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v e r fa h r e n s  h a t  s e it  e in i g e r  Z e i t  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n

S t e in k o h le n g e b ie t  k e i n e  w e i t e r n  F o r t s c h r i t t e  z u  v e r 

z e ic h n e n :  n u r  d o r t ,  w o  g e e i g n e t e s  S p ü l m a t e r i a l  a n  O r t  

u n d  S t e l le  v o r h a n d e n  o d e r  m i t  g e r i n g e n  U n k o s t e n  

h e r b e iz u s c h a f fe n  is t ,  h a t  e s  n e u e n  E i n g a n g  g e f u n d e n  

u n d  n a m e n t l ic h  in  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  g u t e  

E r fo lg e  e rz ie lt .  D a s  n a h e l i e g e n d e  B e s t r e b e n  d e r  Z e c h e n ,  

d ie  n ic h t -  i n  d e r  g ü n s t i g e n  L a g e  s in d ,  S a n d .  B e r g e 

od e r S c h l a c k e n m a s s e n  i n  h in r e i c h e n d e r  M e n g e  z u r  V e r 

fü g u n g  z u  h a b e n ,  d a s  V e r s a t z m a t e r i a l  v o n  m e h r  o d e r  

w e n ig e r  e n t f e r n t  l i e g e n d e n  G e g e n d e n  a u f  d e r  E i s e n 

b a h n  o d e r  d e m  W a s s e r w e g e  h e r b e i z u s c h a f f e n ,  s c h e i t e r t e  

a n  d en  h o h e n  F r a c h t k o s t e n .  B i s  je tz t  k o m m e n  n ä m l i c h  

d a fü r  n u r  d ie  g r o l le n  S a n d m e n g e n  d e s  M ü n s t e r s c h e n  

B e c k e n s  , y i i t  d e m  H a a r d g e b i r g e  u n d  n e b e n h e r  d ie  

T e r t iä r s a n a e  d e r  D u i s b u r g e r  u n d  D ü s s e l d o r f e r  G e g e n d  i n  

B e t ra c h t .  D i e  F r a c h t k o s t e n  s i n d  a b e r  a u c h  n a c h  d e m  im  

J a h re  1 9 0 4  e in g e f ü h r t e n  A u s n a h m e t a r i f  2  h  i m  V e r h ä l t 

n is  zu  d e n  e i g e n t l i c h e n  V e r s a t z k o s t e n  u n d  d e n  s o n s t i 

gen  G e w in n u n g s k o s t e n  d e r  K o h l e  s e l b s t  f ü r  g ü n s t i g  

g e le g e n e  Z e c h e n  i m  N o r d e n  d e s  B e z i r k s  u n v e r h ä l t n i s 

m ä ß ig  h o c h ,  s o d a ß  im  a l l g e m e i n e n  v o n  d e r  w e i t e r n  

E in f ü h r u n g  A b s t a n d  g e n o m m e n  w e r d e n  m u ß t e .  

W ä h r e n d  s ic h  n ä m l i c h  d ie  e i g e n t l i c h e n  V e r s a t z k o s t e n  

v o n  d e r  S c h a c h t h ä n g e h a n k  a u s  g e r e c h n e t  f ü r  1 t  d e r  

d a b e i g e w o n n e n e n  K o h l e n  a u f  r. 1 J i  b e l a u f e n ,  b e 

tragen  z. B. die reinen T ransportkosten  einschl. A n
schlußgebühr von D atte ln  nach der noch sehr günstig  
gelegenen Zeche Sham rock (18 km) im G roßbetriebe 
au f der E isenbahn 0,81 ..// für 1 t Sand und au f dem 
K anal 0.70 J i . Eine V orstellung von den F rach t
kosten fü r die im H erzen des Bezirks liegenden Zechen 
g ib t die nachstehende Tabelle:
Reine F rach tkosten  nach Gelsenkirchen Essen-N ord 

von H altern  i. W . 0,70 J t  0.90 J i
.. M ünster 1.20 „ 1,30 „
., Dorsten 0,70 „ 0,80 „

Sinsen 0,60 „ 0,70 „
D azu kom m t noch jedesm al die Anschi ußfrächt vom  

Sandverladeplatz und die A nschlußfracht vom  S ta a ts -  
bahngleise zum Zecbenbahnhof, die m an durchschnittlich 
au f je 0,09 . / /  fü r 1 1 veranschlagen kann . Das bedeutet 
insgesam t an F rach tkosten  von obigen S ta tionen  eine 
A usgabe von r. 1 J i  nach  den bei G elsenkirchen ge
legenen und r. 1,10 J i  nach den Zechen der Umgegend 
von Essen für 1 t  Sand. B edenkt m an ferner, daß 
erfahrungsm äßig  als V ersa tzm ateria l fü r 1 t Kohle 
e tw a 1,25 t  Sand  gebrauch t w erden, so w erden die 
G ew innungskosten  für 1 t  Kohle in diesen Fällen  
durch die F rach ten  allein um  r. 1 ,2 5 .#  bzw. r. 1,40 J i  
verteuert.

Aus diesen Z ahlen  ergibt sich, daß dort, wo S and
m assen erst von fernher herbeigeschafft w erden, sqi

1
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es auf dem W asserw ege oder auf der E isenbahn, der 
Spülversatz die Selbstkosten der K ohlengew innung dei - 
artig  belastet, daß seine E inführung außerordentlich
erschw ert wird.

M an ist deshalb m ehrfach bem üht gewesen, 
einen Ersatz für den verhältn ism äßig  selten fast rein  
vorkom m enden Sand zu f inden. In dem Schlackensand 
der Hochofenwerke, der in größerer Menge in fast allen 
Kohlenbezirken täglich erzeugt 116111 oder w enigstens 
erzeugt w erden kann , glaubte m an ein billiges M assen

gu t gefunden zu haben , das sich zum V erspülen eben
so m it w ie Sand  eignen w ürde. Bald aber stellten 
sich"'zwei w esentliche M ängel heraus. Zunächst ver
schlissen die Spülversatzrohre  in sehr kurzer Zeit, oft 
in  w enigen M onaten1 so stark , daß fa s t  alle Leitungs- 
rohre. nam entlich  die K rüm m er, ausgew echselt werden 
m ußten. M an h a t nun  zw ar S toffe für die innere 
A uskleidung der Spülleitungsrohre gefunden, welche 
den stark  verschleißenden W irkungen  des Schlacken
sandes m it w iderstehen, w ie die V ersuche auf Zeche

Fig. 1. ('bersichtskarie.

D eutscher K aiser zeigen1, aber dadurch erhöhen sich die 
K osten der Rohrleitung w esentlich, und ferner sind 
die Krüm m errohre der Leitung im m erhin noch 
einer erheblichen A bnutzung ausgesetzt, sodaß die 
U nterhaltungskosten  der R ohrleitung insgesam t sich 
doch w esentlich höher stellen als bei Spülversatz m it 
Sand. Bedeutend w ichtiger aber ist die s tarke  Zu-

1 Glückauf 1907 S. 14(53.

sam m endrückbarkeit des norm alen Schlackensandes. 
Das gute R esu lta t au f Zeche D eutscher K a ise r, (laß 
näm lich ein Flözprofil 2 -fahre nach der Einspülung
auf nur 90 p t 't  der u rsprünglichen  M ächtigkeit zu
sam m engedrückt w ar, ist verm utlich  darauf zurückzu
führen, daß der verw endete  Schlackensand eine

1 Glückauf 1907 S. 852 u. 14(52.|
’ Glückauf 1907 S. 14(51.
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chemische Zusam m ensetzung h a tte , die eine zem ent
artige Bindung erm öglichte. Ist die chem ische N atu r des 
Schlackensandes aber anderer Art, oder t r i t t  der Ge- 
birgsdruck sehr bald au f, so w äch st das Maß der 
Zusammendrückbarkeit bis au f e tw a  30 pCt, wie 
die Versuche auf den K ruppschen W erken  ergeben 
haben, bei denen in K anonenrohren verspülter Schlacken
sand einem Druck von e tw a  200 a t ausgesetz t w urde . 1 

Auf Schacht K atharina  der Zeche H erkules h a t die 
Praxis ähnliche R esu lta te  m it dem Schlackensande

ergeben. A us diesen G ründen ist m an dort dazu 
übergegangen, u n te r den G ebäuden des W estdeutschen 
E isenw erks, in denen kom plizierte und gegen Senkungen 
sehr em pfindliche Gießereiöfen, D rehbänke und Ma
schinen stehen, den B ergeversatz von H and einzu
bringen und m it nachgespültem  Lehm  zu verdichten. 
Die Lage des W estdeutschen  E isenw erks is t aus 
den Fig. 1 u. 2 ersichtlich.
Flöze M ausegatt m it 1,20 
B ergem itte l. K reftenscheer

In B etrach t kom m en die 
m Kohle und 0.20 m 
I m it 0.90 m Kohle,

Kreftenscheer II m it 0.40 nr Kohle, G eitling mit 
1.00 m Kohle und 0,20 m Bergem ittel, G eitling II 
mit 0,60 m Kohle, F inefrau  m it 0,90 m  Kohle, F ine- 
frau Nebenbank m it 0,60 m Kohle und  G irondelle m it 
1 .1 0  m Kohle und 0,10 m B ergem ittel. Die Flöze sind 
regelmäßig gelagert (s. Profil Fig. 2). fa llen  säm tlich  mit 
ungefähr 45° ein und haben eine gesam te M ächtigkeit 
von etw a 7.0 m. Die V orrichtung erfolgt durch
weg nicht durch Brem sberge, sondern m ttels S tapel
schächten und O rtquerschlägen m it einem  seigern 
Abstande von ca. 12 m. Begonnen w urde  m it den 
Versuchen im O ktober 1906 in den liegendsten Flözen 
Mausegatt und K reftenscheer I. D a beim  S trebbau  
die Strecken erfahrungsgem äß nur m it großen K osten zu 
halten gewesen w ären, ging m an zum  P feilerrückbau  m it 
Bergeversatz über (s. Fig. 3 u. 4). Den u n te rs ten  Pfeiler

Fig. 3. Pfeilerrückbau im Flöz Kreftenscheer I.

von M ausegatt ließ m an zur S icherung der im N iveau 
der II. Tiefbausohle angelegten K lärbassin s und der 
Pumpenanlage stehen (s. Fig. 4). Die K lärbassins 
sind einfach in der W eise hergestellt, daß das Flöz 
bis zu etw a 1,5 bzw. 2 m u n te rh a lb  der Sohlenstrecke 
ausgehauen w urde; das S ickerw asser lä u f t zur V or
klärung in das Bassin a, von dort in das H aup tbassin  b 
und wird von hier aus durch eine elektrisch  ange
triebene Zentrifugalpum pe p zu T age gehoben. In der 
ersten Zeit des Spülens w urde zuviel W asse r zuge-

1 Diese Zahlen beruhen auf Angaben der Kruppschen Zechen
verwaltung.

geben, sodaß das ablaufende W asser n ich t vollständig  
k la r w ar. Der M angel w urde aber bald  e rkann t; die 
Folge w ar, daß das W asser einer K lärung in den 
B assins kaum  noch bedurfte, w as daraus hervorgeht, 
daß die K lärsüm pfe bis je tz t nach  einjährigem  Betriebe 
noch n ich t ausgeschlagen zu w erden brauchten . Die 
Ü berhauen nach Ort 2 w urden  durch s ta rke  M auerungen 
abgedichtet. D ann b au te  m an m it Pfeilerrückbau ab, 
verstü rz te  h in te r sich m it Bergen, sparte  aber die 
Ü berhauen  im B ergeversatz aus und begann, w enn der 
A bbau  vorgeschritten w ar, m it der Lehm spülung am

B B i I
m m i

B fEs
Fig. 4. Pfeilerrückbau im Flöz Mausegatt mit Klär- und 

Pumpenanlage.
Ende des Pfeilers. Der Lehm  setzte sich zw ischen den 
Bergen u n te r einem  flachen B öschungsw inkel ab 
(s. Fig. 4). Bei w eiterm  Fortschreiten  des A bbaues 
folgte m an  m it dem Spülversatz in der W eise, daß 
die Leitungsrohre bis zum nächstfolgenden ausgespar
ten  Ü berhauen ausg eb au t w urden , sodaß die Spül- 
m assen u n m itte lb a r in diese einfließen konnten. Die 
ausgesparten  R äu m e w irk ten  som it gew isserm aßen 
als Z u fuh rkanäle  in den Bergeversatz, und m an erreichte 
so eine vollkom m ene D ichtspülung m it Lehm. N ach
dem von beiden Seiten  die Pfeiler bis au f ein K ohlen
stück von 15 m streichend verhauen  w aren , errichtete

1*



m an rechts und links von Ort 2 zu Ort 3 längs c ei 
U berhauen je eine starke M auer m it Zem entm örtel 
(s. Fig. 4), in der vereinzelt daum endicke Löcher zum 
A blaufen des überfließenden W assers angebrach t 
w aren. Das Zuspülen eines ausgekohlten R aum es 
erforderte e tw a  3— 4 W ochen Zeit. Die E ntw ässerung 
dauerte e tw as länger. Nach dieser Zeit w urde der 
Pfeiler von Ort 1— 2 in K reftenscheer bzw. von 3 zu 
Ort 4 in M ausegatt in  derselben W eise in Angriff 
genommen.

Da die langen A bschlußm auern aber unverh ä lt
nism äßig teuer w aren, und sich für die E ntw ässerung 
des Lehms nicht als erforderlich herausgestellt ha tten , 
entschloß m an sich, sie ganz lallen  zu lassen und 
nur die Strecken dicht an  den O rtsquerschlägen ab 
zum auern und m it Entw ässerungslöchern zu versehen. 
Man überläß t den Lehm versatz dann der Aus
trocknung, die dadurch erfolgt, daß ein l e i l  des 
W assers auf kleinen Spalten und Verw erfungen, 
und ein anderer Teil durch die Abschlußm auer ab fließt. 
Jedenfalls findet aber auch auf dem ganzen Liegenden 
ein langsam es Versickern bzw. Auf saugen des letzten 
störenden W assergehaltes s ta tt. Der Lehm trocknet 
näm lich in derselben Zeit w ie beim \  orhandensein 
der langen A bschlußm auern aus und wird, wie durch 
späteres Freilegen eines Lehmstoßes nach e tw a  1/2 Jah r 
beobachet w erden konnte, so fest w ie gew achsener 
Lehmboden. Fig. 5 zeigt eine photographische Auf-

Fig. Freigelegter Lehmstoß im Flöz Kreftenscheer I.

nähm e dieser Stelle. Das Flözprofil ist ganz in seiner 
ursprünglichen M ächtigkeit erhalten. Der in der Zwischen
zeit zweifellos aufgetretene Gebirgsdruck ist also n icht 
im stande gewesen, irgendwelche nennensw erte Zu
sam m endrückungen zu bewirken. Diese Erscheinung 
is t umso auffallender, als in  allen Flözen an  ändern 
Stellen des Grubengebäudes der Gebirgsdruck sich schon 
nach kurzer Zeit geltend m acht. Der Lehm stoß is t so 
h a rt geworden, daß m an einen Stock nur m it großer 
G ew alt etw as hineinzustoßen verm ag. Bei der B ear
beitung m it der K eilhaue lösen sich ebenso w ie beim 
gew achsenen Boden n u r Schollen ab. S päter is t m an,

um  sich von dem Erfolg des neuen  V ersatzes noch 
w eiter zu überzeugen, e tw a  8  m  in diesen Lehmstoß 
hin eingefahren und h a t überall vo llständ ig  dichten und 
festen V ersatz angetroffen.

In den Flözen K reftenscheer II, G eitling und Geit
ling II h a t m an nach diesen günstigen  Erfahrungen 
ähnliche E inrich tungen  getroffen. Die Flöze werden 
m itte ls S toßbau abgebau t. Der B ergeversatz wird hier 
allerdings erst dann  m it Lehm  dichtgespült, wenn die 
Pfeiler zw ischen 2 Ö rtern vollständig  abgebaut und 
versetzt sind (s. Fig. 6 ). Den O rtquerschlag vermauert

Fig. 6. S toßbau  in den F lözen K reftenscheer II, Geitling 
und G eitling  II.

m an zu diesem Zweck oder setzt, w enn der Querschlag 
noch zur Förderung b en u tz t w erden  soll, zum Abschluß 
rechts und links je eine M auer in die Strecke. Die 
A ustrocknung bis zur na tü rlichen  F estigkeit des Lehms 
erfolgt hier ebenfalls durch die Abflußlöcher in den 
A bschlußm auern, durch den Abfluß in kleine Ver
w erfungsklüfte und  durch V ersickern des W assers im 
Liegenden. _ 'jW

Das V ersatzm ateria l s teh t über Tage nach W. und
S. um  den Schacht in  sa n ft ansteigenden Erhebungen 
an. und zw ar is t das Feld in  einer Größe von lü,Zha 
zum Preise von 200 000 M an g ek au ft worden. Dabei 
is t zu berücksichten, daß das G elände durch Entnahme 
des Spülm aterials keine E inbuße erleiden, vielmehr 
infolge der P lan ierung  sich zur B ebauung noch besser 
eignen wird. Mit Hilfe von 12 Bohrungeu von durch
schnittlich 10 m Teufe, deren Lage aus dem Über
sichtsplan (s. Fig. 1) zu ersehen ist, w urde die Beschaf
fenheit, M ächtigkeit und  V erteilung  der oberhalb der 
R asenhängebank  anstehenden  V ersatzm aterialien  fest
gestellt (s. Fig. 7). D anach sind e tw a  860 000 cbm 
Lehm, Kies und verspü lbarer G rünsand  vorhanden.

Der Lehm  is t sehr tonhaltig , w ie folgende Analysen 
der an drei verschiedenen S tellen  entnom m enen Proben 
ergeben: I R IR
K ieselsäure . . . .  76,8 pCt 77,0 pCt 76,6 pCt
T o n e r d e .............................. 5,8 „ 5,1 „ 7,4 „
E is e n o x y d ..............................3,6 „ 3,6 „ 5,1 „

Dieser hohe T ongehalt w ird  auf dem Nachbar
gelände p rak tisch  verw erte t. In nur 140 m Entfernung 
südöstlich von Schacht IV s te h t eine Ringofenziegelei, 
die dasselbe M aterial zu gu ten  Tonziegeln verarbeitet. 
Nach den bisherigen E rfahrungen  m üßte sich dieses 
M aterial also sehr schlecht zum  Spulversatz eignen. 
Die Lehm m assen w erden  m it H acke und Schaufel 
gew onnen und auf den G leisen gg zum Schacht m 
M uldenkippw agen befördert (s. Fig. 8 ), die über der Rühr- 
und Transportschnecke e durch U m stürzen entleert 
w erden. Diese A rbeiten  sind an  einen Unternehmer 
vergeben, der fü r 1 cbm verspü lten  Lehm  47 Pf. er
hält. E r muß dabei die M uldenkippw agen stellen und
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ist v e r p f l ic h t e t ,  g r ö b e r e  K i e s e l  a u s z u h a l t e n .  D u r c h  

Zuleiten v o n  W a s s e r ,  d a s  i n  f e i n e n  S t r a h l e n  a u f  d a s  

Material s p r i t z t ,  u n d  d ie  langsam e D r e h u n g  d e r  m i t  

R ü h r f 'lü g e ln  v e r s e h e n e n  T r a n s p o r t s c h n e c k e  (s. F i g .  8  u . 9 )

w i r d  d e r  L e h m  i n  e in e  z i e m l ic h  d ü n n f l ü s s i g e  b r e i i g e  

M a s s e  m i t  v ie le n  k l e i n e n  f e s t e n  L e h m k n o l l e n  v e r w a n 

d e lt ,  d ie  d a n n  d u r c h  e in e  S p ü l l e i t u n g  i m  S c h a c h t  d e n  

B e t r i e b e n  z u g e f ü h r t  w i r d .  D e r  S c h a c h t  v o n  4 , 5  m
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Nummer des Bohrloches 1 2 3 6 5 6 7 3 9 10 11 12
Länge ab SchachtW  m 6 5 .0 65,0 SS .0 105.0 125.0 151,0 55.0 105,0 15 5 .0 6 6 o 11 6 0
Nirellement der Oberfläche tio6 t5 & t7 > i 19 .6S l i t t e 112,55 97.27 110.97 910,79 9 6 .7 t tt0 .7 6 91219
Lehm m 2 .6 0 535 6 2 0 6.00 6 s o 6 9 0 &SO 5.20 660 6 2 5 6 2 5 is o
F/ie/s m 6 .io

F ie s  m O.W 130 2 .2 0 3. s o 6 2 6 3 .96 5 .9 6 5 ,so 5 .9 0 6 9 0 5 ,o o
Bohdochhefe m S s o 6 .6 0 6.30 9 .90 9 .io 11.70 1 0 3 0 » .7 5 11.75 10.50 10 .6 5 9 .6 5

Fig. 7. Bohrlochprofile.

E r k l ä r u n g .

a  - F a h r t  r u m  
b  -- S p u /r o h r tr u m  
C ■ F o r d e r /r u m  
® - S p u / I e i t u n g
e  -- T r a n s p o r ts c h n e c k e n  f  d  S p ü /m a s s e n  

_ f  ‘A n t r i e b m o to r  d e r  S c h n e c k e  
g  - Q /e /s a n /a g e

Fig. 8. Grundriß der Spülschächtanlage.

l ic h te m  D u r c h m e s s e r  u n d  r. 5 5  m  T e u f e  b e s i t z t  e in  

F a h r t r u m m  a  u n d  z w e i  F ö r d e r t r u m m e  c. D e r  D u r c h 

m e s se r  d e s  S c h a c h t e s  i s t  s o  g r o ß  g e w ä h l t ,  u m  i h n  

s p ä te r  e r f o r d e r l i c h e n f a l l s  a l s  W e t t e r s c h a c h t  b e n u t z e n  

zu  k ö n n e n .

D ie  R ü h r s c h n e c k e  w i r d  m i t t e l s  W i n k e l z a h n r a d v o r 

g e le g e  d u r c h  e in e n  1 4  P S - E l e k t r o m o t o r  f  a n g e t r i e b e n .

D ie  U m d r e h u n g z a h l  d e r  S c h n e c k e  b e t r ä g t  3 9 / m in .  D e n  

M  a s s e r z u f 'lu ß  r e g e l t  s t ä n d i g  e in  b e s o n d e r s  d a m i t  

b e a u f t r a g t e r  A r b e i t e r ,  d e r  e b e n f a l l s  v o m  U n t e r 

n e h m e r  g e s t e l l t  w i r d .  V o n  s e in e r  G e s c h i c k l i c h k e i t  u n d  

L b u n g  h ä n g t  v i e l  f ü r  d a s  u n g e s t ö r t e  V e r s p ü l e n  u n d  

e in e n  g e r in g e n  W a s s e r v e r b r a u c h  a b .  D i e s e r  i s t  n ä m l i c h

b e i  r i c h t i g e r  H a n d h a b u n g  ä u ß e r s t  g e r i n g ,  u n d  z w a r  

b e t r ä g t  e r  1 c b m  W a s s e r  a u f  2 — 3  c b m  L e h m .  D i e s e m  

a u f f a l l e n d  g e r i n g e n  W a s s e r v e r b r a u c h  g l a u b t  d ie  Z e c h e n 

v e r w a l t u n g  h a u p t s ä c h l i c h  d ie  e r z ie l t e n  g ü n s t i g e n  

R e s u l t a t e  z u s c h r e i b e n  z u  m ü s s e n .

D i e  i m  S c h a c h t  u n d  d a n n  ü b e r  d ie  I.  S o h l e  n a c h  F l ö z  

G e i t l i n g  (s. F i g .  2 )  f ü h r e n d e  H a u p t l e i t u n g  b e s t e h t  a u s  

T h y s s e n s c h e n  M u f f e n r o h r e n . 1 I n  s c h m i e d e e i s e r n e n  R o h 

r e n  v o n  1 8 0  m m  l i c h t e r  W e i t e  u n d  5  m m  W a n d 

s t ä r k e  s t e c k e n  m i t  e in e m  S p i e l r a u m  v o n  1 0  m m  g u ß 

e i s e r n e  R o h r e  m i t  1 5 0  m m  l i c h t e r  W e i t e  u n d  1 0  m m

Glückauf 1907 S. 164.



150 (j lü c ic ä U -f

W andstärke, deren Enden stum pf gegeneinanderstoßen. 
M an h a t diese Verschleißrohre gleich m it eingebaut, 
um  später beim Verspülen der Kies- und M ergelmassen 
den Betrieb n icht unterbrechen zu müssen. Die A b-

Fig. ü. Spültrog mit Transport- und Rührschnecke.

Zweigleitungen bestehen aus einfachen schm iedeeisernen 
Rohren von 130 111111 lichter W eite. Im Schacht sowohl 
als auch in den übrigen Leitungen h a t m an in gew issen

Nr. 5

A bständen  Schieber eingebaut, die bei Verstopfungen 
eine A bsperrung des S pülm ateria ls erlauben, um das 
A usfließen größerer L ehm m assen an  ungeeigneten 
Stellen zu verhindern . F erner sind an  den Hauptab
zw eigungen U m stellschieber angebracht, 11111 das Spiil- 
m ateria l leicht an  die gew ünsch ten  S tellen leiten zu 
können.

Das aus der G rube gehobene S ickerw asser und die 
sonstigen W asserzuflüsse von insgesam t V10 cbm/min 
w erden in ein aus eisenarm iertem  Beton hergestelltes 
B assin m it 300 cbm F assungsraum  (auf Fig. 10 im 
H intergründe sichtbar) geleite t und  fließen von dort 
w ieder dem S pü lappara t zu. Das B assin besitz t Wasser
standm arken , m it deren Hilfe m an in der Lage ist, 
den W asserverbrauch  genau  festzustellen . Die aus der 
Grube gehobenen W asserm engen  genügen gerade zum 
V erspülen der benötig ten  Lehm m assen, jedoch ist das 
B assin fü r den N otfall m it einer W asserzuleitung des 
W asserw erkes versehen.

Die in einem m assiven G ebäude untergebrachte 
Fördereinrichtung m it elektrischem  Motor, der ebenso 
w ie die M otoren fü r die R ührschnecke vom 
R h e in isch -W estfä lischen  E lek triz itä tsw erk  m it I)reh- 
strom  von 500 V versorg t w ird, is t n u r w ährend des 
A bteufens in B etrieb gekom m en. Später soll sie zum

Fig. 10. Tagesanlagen auf Schacht 4.

Fördern von Bergen auf die W ettersohle und zum E in
hängen von M aterialien dienen.

Ferner ist ein Gebäude zum A ufbew ahren der 
M aterialien vorhanden (s. Fig. 10), in dem sich auch 
eine Schmiede, ein A ufenthaltsraum  für die Tages
arbeiter und ein N achtw ächterraum  befinden.

Die M engen des verspülten Lehm s gehen aus 
der A ufstellung auf Seite 151 hervor.

Die großem, Tage und W ochen um fassenden P ausen  
rühren  nicht von Störungen des Betriebes her, vielm ehr 
w aren  dann die vorhandenen H ohlräum e vollständig 
verspült. Verstopfungen der Leitung sind v e rhä ltn is
m äßig selten vorgekommen und w aren auch nur 
von kurzer Dauer. Sie sind in der Tabelle durch die 
Tage gekennzeichnet, an denen auffallend geringe 
Lelnnm engen verspült w orden sind. Der Grund für das

seltene A uftreten  von V erstopfungen is t wohl, daß 
der vom W asser z. T. aufgelöste Tonbrei in den Rohren 
w ie Schm ierm aterial w irk t, daß also größere Klumpen 
u n te r dem Druck der d arau fstehenden  W assersäule 
v o rw ärtsg le iten  m üssen. B estä tig t w ird diese An
nahm e . durch die B eobachtung, daß der Abfluß der 
Spülm asse durchaus nicht im m er gleichm äßig erfolgt, 
daß vielm ehr sehr häufig  P au sen  e in tre ten  bis das im 
Schacht herabführende F allrohr sich beinahe ganz ge
füllt h a t; der W asserdruck  b rin g t dann  plötzlich 
w ieder B ew egung in die Spülm assen. Auf diese 
durch den Tonbrei veru rsach te  hohe Gleitfähig
keit des S pülm ateria ls ist auch  der außerordentlich 
geringe Verschleiß der Spülrohre zurückzuführen. Nach 
einer m ehr als e in jährigen  B etriebdauer, in der r. 
40 000 cbm Lehm  v ersp ü lt w urden, sind keine Spuren von
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Anzah l der verspülten  Lehm w agen m it a/4 cbm Inhalt.

Datum 1906
Dez.

1907
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.

1

Nov.
1

— 216 — — — 205 37 210 — 250 —
2. — — — — 234 — — — 390 210 94 —
3. 289 — — — 260 — 330 65 297 205 248 t —
4. 230 — 218 — — 310 221 — — 245 246 —
5. 330 — 150 — — 370 200 — 180 198 242 232
6. 274 — 252 — — — 210 200 402 — ' ■ 187
7. 285 — 195 — ■r- 148 263 — 347 — 243 185
8. _ — 267 — ■ — — 315 228 493 — 312 186
9. —. — 265 — — — — 173 —' 205 352 182

10. 298 — — — — — ■ 315 200 290 200 354 —
11. 284 — 236 — — — 217 200 — 335 273 145
12. 215 ■ — 236 230 — — 105 225 338 340 303 187'
13. 332 — — 145 — — 150 218 348 320 — 88
14. 354 — — 194 — — 178 — — 221 305 210
15. 348 — — 252 — — 95 242 — — 268 227
10. — — 215 276 — — — 235 324 225 185 168
17. 328 — — ' — — — — 300 298 260
18. 296 — 248 276 270 — —• 325 — 155 297 195
19. 280 — 242 290 275 —* — 292 267 312 208 —
20. 340 — 290 220 263 •— — 285 253 270 — —
21. 325 215 167 305 <-r — — — 308 272 280 223
22. 310 200 255 230 260 — — 280 228 — 265 212
23. _ 240 23 285 315 —' — 300 — 242 301 132
24. _ 271 — — 290 68 — 220 — 247 273 —
25. _ 250 250 350 238 — 198 160 — 252 292 —
20. _ 243 184 170 270 ■ 306 370 175 342 287 —
27. ___ — " — 123 — 228 158 300 230 325 .— —
28. ___ 195 — 352 — 170 — — 337 175 278 —
29. _ 125 — 223 — 268 ' — 310 300 ____ 235 —
30. _ 133 — .— — — — 300 45 232 233 —
31. — 248 — — — 240 — 360 201 — 192 —

Zus. 5438 2126 8909 3921 2675 1802 ' 3466 5825 j 5963 5826 7076 2759
Jährlich also 50 786 Wagen =  38 090 chm.

Verschleiß w ahrzunehm en. V erstopfungen e n t
standen fast nur dann, w enn  größere K iesel versehen t
lich mit eingespült w aren  und  zw ar m erkw ürdiger
weise meist in dem senkrechten  R ohrstrang  des H au p t
schachtes und nicht in der söhligen Leitung. Durch 
Beklopfen fand m an im m er nach  kurzer Zeit die frag
liche Stelle, stellte den nächstliegenden  Sperrschieber 
ab und baute das R ohrstück aus. M eist w aren  die 
Störungen innerhalb w eniger S tunden  beseitigt.

Den verspülten Lehm m engen von 38 090 cbm stehen 
etwa 85 000 t  gew onnener Kohle gegenüber. Der 
durch den A bbau en tstandene H ohlraum  ist also 
r. zu 6/io mit Bergen und zu r. 4/10 n ,it Lehm  verse tz t 
worden. Die G ew innungskosten haben  m it A usnahm e 
der Kosten für den eigentlichen S pülversatz  keine V er
schiebung erlitten, w enigstens h a t  m an  bis je tz t w eder 
eine Steigerung noch ein S inken  der H olzkosten, 
Reparaturarbeiten und Gedingelöhne festste llen  können.

Zur Berechnung der B etriebkosten  Avaren zunächst 
die Anlagekosten festzustellen. Sie sind nach  den 
Kosten für G runderw erb für die baulichen  und die 
maschinellen Anlagen nachstehend  g e tren n t aufgeführt, 
um der verschiedenen A m ortisation und  V erzinsung 
bei der später folgenden A ufstellung  R echnung trag en  
zu können.

A. A n la g e k o s t e n .
a. G rundeiw erb...........................  200 000 Jl
b. Bauliche A nlagen:

Schacht m it A usbau ca. 55 m . . 4 0 0 0 0  Jl
F ö r d e r h a s p e lh a u s ................................... -  2 0 0  „
M a te r ia l ie n h a u s ........................................  3 500 „
W asserbassin m it R ohrle itung  . . 6  000 ,,

Sum m e b 51 700 Jl

c. M aschinelle A nlagen : 
Fördereinrichtung m it Zubehör: 
M ischvorrichtung m it Motor usw. 
L icht- und K abelanlage . . . .  
S pülleitungen m it Zubehör . . .
Z entrifugalpum pe m it Motor . . .
Telephon u. S o n s t ig e s .......................
G le i s a n l a g e n ..................................  .

öumme c

5 800 
5 250
3 000 

35 000
4 500 

950
1 500 

5b 000
Zur Berechnung der jährlichen B etriebkosten ist 

ebenso w ie bei den A ngaben der verspülten  Mengen 
der Z eitraum  vom 1. Dez. 1906 bis 30. Nov. 1907 zu
grunde gelegt worden, w eil vom  Dez. 1906 an  der 
Spülbetrieb im vollen Um fange einsetzte und im Dez. 
1907 die vorhandenen  H ohlräum e zugespült w aren. 
M an beabsichtig t, späterh in  den Betrieb so einzurichten, 
daß die vorhandenen  H ohlräum e bis zum Beginn der 
strengen  W in term onate  zugespült sind, um  dann, w egen 
der durch F rost und Schnee erschw erten  A braum ar
beiten, nach Bedarf P ausen  einschalten  zu können.

B. J ä h r l i c h e  B e t r i e b k o s t e n .
1. Löhne:

a. U nternehm erarbeit für 1 cbm 47 Pf. r. 17 902 Jl
b. M aschinist m it 4,50 Jl Schichtlohn 1 575 „
c. 2 Rohrleger, w ovon einer zugleich 

die Zentrifugalpum pe bedient,
3 M aurer u nd  V erbauer u. 1 M ann
zur A u f s i c h t ........................................ 9 541 „

2. K raftverbrauch
a. M ischmotor |
b. Pum penm otor j 25434 K W st zu 6  Pf. 1 526 „
c. L icht



3. M a t e r i a l i e n v e r b r a u c h .............................

4. A m o r t i s a t i o n  u n d  V e r z i n s u n g .

a. V e r z i n s u n g  d e s  G r u n d e r w e r b s p r e i s e s  

z u  4  p C t  ..............................................

b . V e r z i n s u n g  u n d  A m o r t i s a t i o n  d e r  

G e b ä u d e a n l a g e n  z u  6 p C t  . . .

c. V e r z i n s u n g  u n d  A m o r t i s a t i o n  d e r  

m a s c h i n e l l e n  A n l a g e n  z u  1 5  p C t ________________

S u m m e  5 0 4 1 1  Jl 
Z u  d e r  A u f s t e l l u n g  i s t  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  d ie  L o h n 

b e t r ä g e  a u s  d e n  S c h i c h t e n b ü c h e r n  m i t  A u s n a h m e  d e s  

L o h n e s  f ü r  d e n  M a s c h i n i s t e n  a u s g e z o g e n  s in d .  D e r  

K r a f t v e r b r a u c h  l i e ß  s i c h  le i c h t  g e n a u  f e s t s t e l l e n ,  

w e i l  d e r  g e s a m t e  v o m  R h e i n i s c h  -  W  e s t f ä ü s c h e n  

E l e k t r i z i t ä t s w e r k  z u  6 P f .  f ü r  1 K W s t  g e l ie f e r t e  

E n e r g i e v e r b r a u c h  a u f  S c h a c h t  4  d u r c h  e in e n  S t r o m 

z ä h le r  g e m e s s e n  w i r d .  B e i  d e m  M a t e r i a l i e n v e r b r a u c h  

s i n d  d ie  n e u  a n g e s c h a f f t e n  S p ü l r o h r e  n i c h t  h ie r  

s o n d e r n  b e i  d e n  A n l a g e k o s t e n  v e r r e c h n e t  w o r d e n ,  

d a  s ie  j a  i m m e r  w ie d e r  b e n u t z t  w e r d e n .  F ü r  d e n  

G r u n d e r w e r b s p r e i s  i s t  n u r  e in e  4  p r o z e n t i g e  V e r z i n s u n g  

e in g e s e t z t ,  w e i l ,  w i e  s c h o n  f r ü h e r  e r w ä h n t  w u r d e ,  d a s  

G r u n d s t ü c k  d u r c h  d ie  P l a n i e r u n g  n u r  a n  W e r t  g e 

w i n n e n  w i r d .  E i n e  A m o r t i s a t i o n  d e r  a n  u n d  f ü r  s i c h  

r e c h t  h o h e n  K a u f s u m m e  e r s c h ie n  d e s h a l b  n i c h t  e r 

f o r d e r l i c h .

B e i  d e r  j e t z i g e n  n o c h  i m  A n f a n g s t a d i u m  b e f i n d l i c h e n  

S p ü l a r b e i t  k o s t e t  d e m n a c h  1 c b m  v e r s p ü l t e r  L e h m

3 6 5  Jl

8 000 „ 
3 1 0 2  „

8 4 0 0  „

5 0 4 1 1 _   ̂ 32 Jl' D i e  E r h ö h u n g  d e r  G e w i n n u n g s -

3 8 0 9 0
k o s t e n  f ü r  1 t  K o h l e  b e t r ä g t  e n t s p r e c h e n d  d e r  a u s  

d e m  v e r s e t z t e n  H o h l r a u m  g e w o n n e n e n  K o h le n m e n g e

=  r . 0 , 5 9  Jl.
8 5 0 0 0

I n  d e n  n ä c h s t e n  J a h r e n  a b e r ,  w e n n  d ie  v o r 

g e s e h e n e  e r h e b l ic h e  S t e i g e r u n g  d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  

e in t r i t t ,  w e r d e n  d ie s e  Z a h l e n  n o c h  g ü n s t i g e r  a u s f a l le n .  

A u s  d e r  A u f s t e l l u n g  d e r  v e r s p ü l t e n  L e h m m e n g e n  g e h t  

s c h o n  h e r v o r ,  d a ß  d ie  A n l a g e  b e d e u t e n d  m e h r  le is te n  

k a n n ,  u n d  z w a r  s o l l e n  n a c h  F o r t f a l l  d e r  z a h l r e i c h e n  la n g e n  

P a u s e n ,  d ie  j e t z t  d u r c h  d e n  M a n g e l  a n  a u s g e k o h l t e n  

H o h l r ä u m e n  e in t r e t e n ,  e t w a  5 0  0 0 0  c b m ,  a l s o  e t w a  

2 5  p C t  m e h r  L e h m m a s s e n  v e r s p ü l t  w e r d e n .  D a d u r c h  

w ü r d e n  s i c h  d ie  a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n  d e r  S p ü la r b e i t ,  

V e r z i n s u n g  u n d  A m o r t i s a t i o n ,  d ie  j e t z t  f ü r  1 c b m  L e h m  

0 ,5 1  Jl b e t r a g e n ,  a u f  0 , 3 9  Jl. d ie  G e s a m t k o s t e n  a lso  

a u f  1 ,2 0  . ¡1 u n d  d ie  U n k o s t e n  d e s  S p ü l v e r s a t z e s ,  b e 

r e c h n e t  f ü r  1 t  K o h le ,  a u f  r. 0 , 5 3  Jl e r m ä ß i g e n .

A b e r  a u c h  j e t z t  s c h o n  i s t  d ie  E r h ö h u n g  d e r  G e 

w i n n u n g s k o s t e n  f ü r  1 t  K o h l e  s o  g e r i n g  u n d  d e r  E r f o lg  

s o  a u f f a l l e n d  g ü n s t i g ,  d a ß  d a s  G e s a m t e r g e b n i s  des  

k o m b i n i e r t e n  B e r g e -  u n d  L e h m v e r s a t z e s ,  s o w e i t  s ich  

b i s  j e t z t  ü b e r s e h e n  l ä ß t ,  a l s  d u r c h a u s  z u f r ie d e n s t e l le n d  

b e z e i c h n e t  w e r d e n  k a n n .

Bericht über eine Studienreise nach Belgien, Nord Frankreich und England.
Von C. K le in s c h m id t , Ingenieur der Bergwerksgesellschaft Hibernia. Herne.

D e r  A r b e i t e r m a n g e l  i n  d e r  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  

z w i n g t  in  n e u e r e r  Z e i t  d ie  Z e c h e n ,  ü b e r a l l  d o r t ,  w o  

d ie  M ö g l i c h k e i t  d a z u  v o r l i e g t ,  d ie  m e n s c h l i c h e n  A r b e i t s 

k r ä f t e  d u r c h  M a s c h i n e n  z u  e r s e tz e n ,  u . z w .  s e lb s t  d a n n ,  

w e n n  d u r c h  d ie  M a s c h i n e n  k e in e  w e s e n t l i c h e  M i n d e 

r u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  e r z ie l t  w i r d .

D e r  g r ö ß t e  T e i l  d e r  S c h le p p a r b e i t  u n t e r  T a g e  w i r d  

s c h o n  v o n  S e i l -  u n d  K e t t e n f ö r d e r u n g e n ,  B e n z in - ,  

B e n z o l -  u n d  e le k t r i s c h e n  L o k o m o t i v e n  g e le is t e t .  

N e u e r d i n g s  w e n d e t  s i c h  d a s  I n t e r e s s e  d e n  m e c h a n i s c h e n  

B e l a d e -  u n d  E n t l a d e - V o r r i c h t u n g e n  d e r  F ö r d e r s c h a l e n  

s o w i e  d e r  m e c h a n i s c h e n  B e f ö r d e r u n g  d e r  W a g e n  v o m  

S c h a c h t  z u  d e n  W i p p e r n  u n d  v o n  h ie r  z u r ü c k  z u m  

S c h a c h t  i n  g r ö ß e r m  M a ß e  zu . E i n i g e  u n s e r e r  r h e i n i s c h -  

w e s t f ä l i s c h e n  W e r k e  h a b e n  b e r e i t s  A n l a g e n  g e s c h a f f e n ,  

d ie  ih r e r  A u f g a b e ,  d ie  F ö r d e r u n g  m ö g l i c h s t  d u r c h  

m e c h a n i s c h e  V o r r i c h t u n g e n  z u  e r le ic h t e r n  b z w .  z u  

b e w ä l t i g e n ,  u n d  m e h r  o d e r  w e n i g e r  g e r e c h t  w e r d e n  

(z. B .  P r e u ß e n  I I  u n d  N e u m ü h l ) .

D i e  n a c h s t e h e n d  g e s c h i l d e r t e n  E i n r i c h t u n g e n ,  d ie  

i c h  a u f  e in e r  i m  A u f t r ä g e  m e i n e r  G e s e l l s c h a f t  m i t  

e in e m  In g e n i e u r  e in e r  g r o ß e m  M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  

u n t e r n o m m e n e n  S t u d i e n r e i s e  z u r  B e s i c h t i g u n g  v o n  

b e lg i s c h e n ,  n o r d f r a n z ö s i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  G r u b e n  

k e n n e n  le r n t e ,  d ü r f t e n  d a h e r  v o n  a l l g e m e i n e m  In t e r e s s e  

s e in .

S o c i e t e  a n o n y m e  d e  M a r i e m o n t  e t  B a s c o u p .

D i e  G e s e l l s c h a f t  b e s i t z t  i n  d e r  N ä h e  v o n  M a r ie m o n t  

5  S c h a c h t a n l a g e n ,  d ie  e in e  g e m e i n s c h a f t l i c h e  S ie b e r e i  

u n d  W ä s c h e  h a b e n .  D i e  K o h l e  w i r d  m i t t e l s  F ö r d e r 

w a g e n  u n d  K e t t e n b a h n e n ,  d ie  b i s  z u  2  0 0 0  m  L ä n g e  

b e s i t z e n ,  d e n  Z e n t r a l a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  z u g e fü h r t .  

D i e  L a g e  u n d  L e i s t u n g  d e r  K e t t e n b a h n e n  i s t  a u s  F ig .  1 

e r s i c h t l i c h ,  i h r  A n t r i e b  e r f o l g t  g e m e i n s c h a f t l i c h  d u rch

1 O f t  Henrieire 
* 3 S t

Fig. 1.

e in e  D a m p f m a s c h i n e .  D i e  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  K e t te n  

ü b e r  T a g e  b e t r ä g t  1 ,5  m / s e k  —  u n t e r  T a g e
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Fig. 2.
der Förderschalen an  F ü llo rt und  H ängebank w egen 
der verschiedenen Trom m eldurchm esser n ich t gleich

zeitig erfolgen kann , haben  die Ingenieure der Gesell
schaft eine besondere U m setzvorrichtung für das F ü ll
ort konstru iert, die durch Fig. 2 veranschaulicht wird. 
Die V orrichtung is t nu r bei Flachseil anw endbar, da 
H ängeseil gegeben w erden muß.

Von In teresse is t noch eine A nhaltevorrichtung für 
Förderw agen auf der Förderschale m it se lbsttä tiger 
Auslösung (s. Fig. 3).

C o m p a g n ie  d e s  M in e s  d ’A n z in .
Von den verschiedenen A nlagen der Gesellschaft 

w urde uns von den D irektoren n u r der Schacht Aren- 
berg zur B esichtigung empfohlen. Der Schacht h a t 5 m 
D urchm esser und 328 m Teufe. E r is t für eine Förder
le istung  von 1500 t  =  3000 W agen in einer Schicht 
eingerichtet.

Die Fördereinrichtungen sind bisher n ich t voll be
ansprucht, da vorläufig nur 1800 W agen in der Schicht 
gefördert w erden. Der G ang der Förderw agen auf 
der H ängebank ist aus Fig. 4, der am  F ü llo rt aus 
Fig. 5 zu ersehen.

■ K e/tenforderung
S te ig u n g

Gefälle

&
Gefalle

&

Steigung

Kellerförderung

Fig. 4.

Das Entladen und B eladen der Förderkörbe w ird 
durch feste schiefe Ebenen vor und h in te r dem Schacht 
und durch bewegliche Böden au f dem Förderkorb 
ausgeführt, das Umsetzen der Förderschalen erfolgt durch 
hydraulische Um setzvorrichtungen, das A n halten  und 
Auslösen der W agen durch V orrichtungen, die in 
Fig. 6  dargestellt sind.

Die äußerst sinnreich konstru ierten  hydraulischen  
brnsetzVorrichtungen sollen hier n ich t n äh e r be
schrieben werden, da auch sie n u r dort anzuw enden  
sind, wo Hängeseil gegeben w erden kann , 
was bei den in D eutschland fa s t ausschließlich ver
wendeten S tahldrahtseilen  nich t m öglich ist.

XL1V 5

Das E ntladen  und Beladen der dreistöckigen, zwölf 
W agen fassenden Förderkörbe dau ert 35— 40 sek, vom 
A ufsetzen der Körbe auf die U m setzvorrichtungen bis 
zur A bfahrtbere itschaft gerechnet. Zur Bedienung 
w aren  auf der H ängebank anw esend : 1 Anschläger, 
4 Leute h in te r dem Schacht und 4 Leute zwischen 
Schacht und  W ipper.

Die Förderw agen haben  eine Länge von 1400 mm 
und  eine größte B reite von 800 mm. Sie laufen 
sehr leicht, sind gu t gehalten  und besitzen Öl
kam m erlager, die in  Fig. 7 abgebildet sind. Der 
Schm ierm ateria lverbrauch  der W agen soll sich für R ad 
und  Ja h r  au f 1 kg belaufen.

1 m/sek, —  die größte B eanspruchung der sich auf 
die Wagen legenden K etten  is t 300— 400 kg/qcm. 
Auch in der Sieberei se lbst is t zur B eförderung der 
Wagen nach und von den W ippern ein w eitgehender 
Gebrauch von K etten  gem acht. In ganz gleicher W eise 
sind die Zechen bei Bascoup m it Z en tralau fbereitungs
anlagen und K ettenbahnen  versehen.

In den durchw eg sehr engen Schächten w ird 
mittels D am pfförderm aschinen, Aloe-Flachseilen und 
bis zu 10 Stock hohen Förderkörben gefördert. Da 
bei Anwendung von Bobinen das E n tladen  und  B eladen

I

A

t
:{

r i§n
Bremaapinde! mH Handrad M l  ;

1 Ä
f  Gegengeru/cMe, 
Rahmen mH ß u fe fed ern

\ \
t ?

1 1 >
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V o n  In t e r e s s e  f ü r  u n s  w a r  f e r n e r  n o c h  e in e  B r e m s 

v o r r i c h t u n g  f ü r  g r ö ß e r e  T e u f e n ,  b e i  d e r  d ie  e r f o r d e r 

l i c h e  H e m m u n g  w ä h r e n d  d e r  F a h r t  d u r c h  2  Z e n t r i f u g a l 

p u m p e n  h e r v o r g e r u f e n  w i r d .  D a s  v o n  d e n  P u m p e n  

g e h o b e n e  W a s s e r  f ä l l t  in  d e n  S a u g k a s t e n  z u r ü c k :  d ie  

F ö r d e r s c h a l e n  w e r d e n  d u r c h  e in e  g e w ö h n l i c h e  B r e m s e

f W vy w vr ■>> ‘ M ‘ Sr? 'V V/
 Qleise f ü r  volle Wagen
  • • leere ■

Fig. 5.

a n g e h a l t e n .  D i e  A n o r d n u n g  d e r  g a n z e n  V o r r i c h t u n g  

i s t  i n  F i g .  8  d a r g e s t e l l t .

J U L  J _ D

!

fl 0
i

o)~C°)l

y i-----------------

Fig. e.

D e r  D a m p f v e r b r a u c h  d e r  Z w i l l i n g s t a n d e m - F ö r d e r 

m a s c h in e ,  d ie  m i t  1 0  a t  B e t r i e b s d r u c k  u n d  K o n d e n 

s a t i o n  a r b e i t e t  u n d  d u r c h  R e g u l a t o r  b e e i n f l u ß t  w ird ,  

s o l l  n a c h  d e n  u n s  g e m a c h t e n  A n g a b e n  b e t r a g e n :  

1 2 ,5  k g  f ü r  1 S c h a c h t p f e r d e s t u n d e  b e z o g e n  a u f  d ie  S c h ic h t

1 8 *0  „ „ » • ” ” 2 4  s t

C o m p a g n i e  d e s  M i n e s  d e  B e t h u n e .

D i e  G e s e l l s c h a f t  h a t  1 0  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e  S c h a c h t -  

a n l a g e n  m i t  a n n ä h e r n d  1 8 0 0  0 0 0 1 j ä h r l i c h e r  F ö r d e r u n g  

u n d  e in e  Z e n t r a l t a g e s a n l a g e ,  d ie  W ä s c h e ,  K o k e r e i  m it  

N e b e u p r o d u k t e n g e w i n n u n g  u n d  e in e  n o c h  n i c h t  v o l l 

e n d e t e  e le k t r i s c h e  Z e n t r a l e  e n t h ä l t .  V o n  d ie s e n  A n -

Schnitt A-ß S ch n itt C -ü

Schnitt £  - f
Fi«. 8.

l a g e n  w u r d e n  v o n  u n s  S c h a c h t  1 0 , s o w i e  

t r a l - A u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  u n d  d ie  K o k e r e i  e in  

b e s i c h t i g t .

d ie  Z e n 

g e h e n d e r
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Kohlenlager Käkn in kühlt

Fördermaschine

Hi/fsrvippet

Z  entralmaschinenhalleS/eberei

Fördermaschine

Schacht 1 0  is t erst seit ca. H/a Jah ren  in  Förderung, 
seine Tagesanlagen haben  die in Fig. 9 w iedergegebene 
Anordnung. Die Förderschalen w erden  auf der H änge
bank m ittels m echanischer V orrichtungen, am  Füllort

von H and, u n te rs tü tz t durch schw aches Gefälle und  die 
bew eglichen Förderkorbböden, en tladen  und  beladen. 
Die Förderkörbe w erden über Tage durch die Förder
m aschine, u n te r Tage durch hydraulische V orrichtungen

Fig

umgesetzt. Die L eistungsfäh igkeit des Schachtes ist 
etwa 200 t  in  der S tunde aus 800 m  Teufe. G efördert 
wird m it einer m it K ulissensteuerung  und R egulator 
versehenen Z w illingständem m aschine m it Bobinen 
(Aloe-Flachseil). Die Förderkörbe sind dreistöckig und 
haben bewegliche Böden, sie tragen  3 X 4  W agen von 
je 500 kg Inhalt. Ihre E n tlad u n g  und  B eladung auf 
der H ängebank erfordert vom  A ugenblick des ersten 
Aufsetzens auf die A ufsetzvorrichtung an  bis zur 
A bfahrbereitschaft e tw a  30 sek, der W echsel 
der W agen auf jedem  S tockw erk e tw a  6  sek. Zur 
Bedienung w aren  auf der H ängebank  tä tig : 1 Anschläger, 
der auch die H ebel für die m echanischen V orrichtungen 
bediente, und vor und h in te r dem Schacht je 1 Mädchen.

Anordnung und A rbeitsw eise der E n t- und Be
ladevorrichtungen auf der H ängebank  sind aus Fig. 10 
ersichtlich. Von der H ängebank  w erden  die Förder
wagen durch eine von u n ten  angreifende K etten 
bahn nach den e tw a  70 m  en tfern ten  W ippern  in  der 
Sieberei befördert. Den le tz ten  Teil dieses W eges legen 
die m it offnen L agern  versehenen W agen  im Gefälle 
laufend zurück; sie w erden  bei ihrem  E in lauf in  die 
Sieberei von einem  Z en tralste llw erk  aus, das von einem

:. 9.
Jungen  bedient w ird, nach den verschiedenen W ippern 
geleitet, dort gekippt und gleichzeitig geschmiert. Von 
den W ippern w erden die W agen durch eine,schiefe 
Ebene m it Aloeflachseilhemmung und durch eine an 
steigende K ettenbahn  m it A blaufebene zurückbe
fördert.

In  den A nlagen zum W aschen  und w eitern  V er
w erten  der Kohle is t gleichfalls in  w eitgehender 
W eise von m aschinellen E inrichtungen G ebrauch ge
m acht. So w ird  die Feinkohle nach  den Koksöfen 
bzw. nach der Stam pfm aschine nicht, w ie gew öhnlich 
üblich, durch T richterw agen transportiert, sondern durch 
Conveyor, die das G ut in entsprechende Taschen geben; 
die S tam pfm aschine fäh rt u n te r diese Taschen und 
fü llt dort nach Bedarf ihre Behälter. Diese E inrichtung 
ist sehr einfach und  zuverlässig, erfordert w enig K raft 
u nd  B edienung und sp art viel A rbeitskräfte.

Die V erkokung der Kohle erfolgt in  Otto-Öfen. Der 
Koks w ird  in  der üblichen W eise ausgedrückt. H in ter 
den Öfen, wo sich sonst ein geräum iger Löschplatz 
befindet, is t h ier n u r eine kleine m it E isenplatten  
belegte R am pe angeordnet, h in te r der eine Lösch-, 
S ieb- u nd  V erladevorrichtung liegt. Fig. 11  s te llt

Lingang

2*



förmige Flügel in schlangenförmigen Windungen legen. Wengeier 
& Kalthoff Hammerwerke, Blankenstein a. Ruhr. 11. 12. 07.

5d. 327117. Rohrfutter aus T-Eisen für Spül versatzrohre.
Alfred Busch, Friedenshütte b. Beuthen O.-S. 5. 12. 07.

10 a. 326 611. Verbindung für feuerfeste Düsenrohraufsätze 
für Koksöfen, bestehend aus den Aufsatz klammerartig um
fassenden, achsial gerichteten Zinken. Wilhelm Portmann, Dahl
hausen a. Ruhr. 11. 12. 07.

20 e. 326 674. Förderwagenkupplung. Eisenwerk Westhofen 
G. m. b. H., Westhofen i. W. 7. 12. 07.

27 b. 326 827. Hebelanordnung für Pumpen. Carl Walter, 
Malchow i. M. 21. 10. 07.

341. 327 028. Vorrichtung zur Sicherung von Gefäßen gegen
Explosionsgefahr. H. Windhoff, Berlin-Schöneberg, Mühlen
straße 8a. 6. 12. 07.

35 a. 326 930. Elektrische Aufsatz- und Hebevorrichtung 
für Förderschalen usw. Max Lehmann, Sondershausen, und 
Eisengießerei, Maschinen- u. Pappen-Fabrik F. A. Münzner,
G. m. b. H., Obergruna b. Siebenlehn i. S. 2. 10. 07.

74 c. 327132. Befehlstelegraph nach dem Resonanzsystem 
mit Dämpfer. Felten & Guilleaume-Lalimeyerwerke A. G., 
Frankfurt a. M. 10. 12. 07.

81 e. 327 023. Mehrfachkreiselwipper mit oben offner 
Blechtrommel. Gesellschaft für Förderanlagen Ernst Heckei 
m. b. H., St. Johann a. Saar. 5. 12. 07.

81 e. 327 194. Bremsvorrichtung für Förderwagen in Kreisel
wippern. Gesellschaft für Förderanlagen Ernst Hec-kel m. b. H., 
St. Johann a. d. Saar. 30. 11. 07.

87 b. 327 134. In der Längsachse des Zylinders angeordnetes 
Steuerorgan bei Gesteinbohrhämmern und -Maschinen. Pokomy 
& Wittekind Maschinenbau-A.-G.. Frankfurt a. M.-Bocken- 
heim. 10. 12. 07.

Deutsche Patente.

4 d  (19). 193887, vom  27. Oktober 1906 . H e in r ic h  
P r e is e  in  B o c h u m . Zündvorrichtung fü r  Wetterlampen.

Bei der Vorrichtung wird Kalciumhydrür, das in Pillen
form auf ein Band aufgebracht sein kann, auf irgend eine Weise 
angefeuchtet, sodaß Wasserstoff entwickelt wird. Dieser wird 
durch eine Zündpille, z. B. aus Platinmohr, entzündet, und die 
auf diese Weise erzeugte Wasserstofflamme wird dem Lampen
docht soweit genähert, daß er bzw. der in ihm enthaltene 
Brennstoff entzündet wird.

5 b  (8). 193 636 , vom 24. Oktober 1906 . ln g e r s o l l  
R a n d  C o m p a n y  in  N e w  Y ork . Verstellbarer Träger 
fü r  Gesteinbohrmaschinen, bei dem die Führungstangen  
fü r  den M aschinenzylinder durch ein drehbar und ver
schiebbar an den S tü tzfüßen  befestigtes Querstück m it
einander verbunden sind.

Gemäß der Erfindung sitzt an dem Querstück 1, 2, 3 ein 
Ansatz 4 in Gestalt eines Kegelstumpfes, den ein die 
Augen 18 für die Klemmringe 29 der einstellbaren Stützfüße 37 
tragendes Sattelstück 5 teilweise umgreift und gegen den das 
letztere nach seiner Einstellung in bekannter Weise durch eine 
feststellbare Klemmbacke 7 angepreßt wird.

Ferner ist gemäß der Erfindung die Decke des Sattclstückcs 5 
bei 12 verbreitert und viereckig ausgeschnitten, um den Kopf 13 
des zum Anpressen der beweglichen Klemmbacke dienenden 
Bolzens aufnehmen zu können. Um das Einsetzen dieses Bolzens 
von unten her zu ermöglichen, ist die Wand des Sattelstückes 5 
mit einem Längsschlitz 15 versehen, der eine Fortsetzung des 
viereckigen Ausschnittes des Sattelstückes bildet.

14g (12). 193698 , vom 2 1 . D e z e m b e r  1 9 0 6 .  B r o w n ,  

B o v e r i & C ie., A. G. in  M a n n h e i m - K ä f e r t h a l .

Mehrstufige Zentrifugalpum pe, welche durch Konden- 
sationsdampfmaschine angetrieben wird.

Um für den Kondensator der Dampfmaschine eine b esond ere  
Pumpe unnötig zu machen, wird das Einspritzwasser für den 
Kondensator der Zentrifugalpumpe entnommen u n d  z w a r  durch 
Anzapfen der Pumpe an der Druckstufe, welche d en  fü r  den 
Kondensator nötigen Druck erzeugt.

19f (i). 193054, vom 15. Juli 1906 . P a u l R eindorff 
in  F r a n k fu r t  a. M. Schutzkappe aus einzelnen, durch 
Pressen vortreibbaren P fählen zu r  Entlastung des Vor
triebzylinders fü r  Stollen- und  Tunnelbau vom Boden
druck.

Um die die Schutzkappe bildenden Pfahle genau und sicher 
führen zu können und den Vortrieb der einzelnen Pfähle zu 
erleichtern, sind einerseits die möglichst dicht aneinander ge
fügten Pfähle 2 durch in Ösen 3 und 4 des Vortriebzylinders 1 
geführte Tragkörper 5, die in die in bekannter Weise an den 
Vorderenden der Pfähle vorgesehenen pantoffelartigen Schuhe 9 
eingreifen, mit dem Mantel des Vortriebzylinders lose verbunden

•essen 6, mittels deren die Pfähle vorgetrieben 
• kreisbogenförmigen Zahnstange 7 angeordnet, 
einem Pfahl zum ändern verschoben werden

anderseits die Pressen 6, mittels deren die Pfähle vorgetrieben 
werden, auf einer 
sodaß sie von einem 
können.

2 0 a  (18). 193769. vom  18. April 1907 . N ikolaus  
S in e w e  u n d  K a r l L eb  in  S c h i f f w e i l e r  b. Saar
b r ü c k e n . Seilklemme m it zwei über und unter das 
Seil greifenden, das Seil durchbiegenden Gabeln für 
Seilförderungen.

Die beiden Gabeln a und b der Klemmen sind gelenkig mit
einander verbunden und werden in der Klemmsteilung durch 
einen Hebel c festgestellt, der gelenkig mit der Gabel b ver
bunden i s t . und eine Aussparung besitzt, welche sich in der

Fig. i. Fig. 2.

Klemmstellung über einen Bolzen e der Gabel a legt. D® 
Hebel c kann aus zwei gelenkig miteinander verbundenen Teilen 
hergestellt werden, von denen der Teil f (Fig. 3) eine Bohrung i 
besitzt, die sieh, wenn der Teil f in der Sperrlage des 
Hebels um 180 0 gedreht wird (Fig. 3), über den Bolzen e legt. 
Dadurch wird ein selbsttätiges Auslösen des Hebels c u n d  damit 
der Klemme verhindert.

2 0 h  (1). 1 9 4 4 4 8 , vom  28 . Juni 1907 . A r m a t u r e n -  

u n d  M a s c h in e n f a b r ik  „ W e s t f a l i a “ A. G. in  G e ls e n -
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k irc h e n . Vorrichtung zu r  Erleichterung des seitlichen 
Urnhppens von Fördenvagen.

Die Vorrichtung bestellt aus einem Schienenaufsatz, der 
einen wagerechten Teil von etwa 100 mm Höhe mit einem 
Endanschlag und einen von diesem wagentehten Teil schräg 
abwärts verlaufenden Teil besitzt. Statt des Endanschlages 
kann der wagerechte Teil eine zweite schräge Ebene besitzen, 
um mit dem Wagen über den Aufsatz hinweg fahren zu können. 
Die Vorrichtung wird an der Stelle, an der die Förderwagen 
gestürzt werden sollen, vermittels Klammern und eines Keiles 
oder auf eine andere Weise auf der entsprechenden Gleisschiene 
befestigt, sodaß sie eine Schrägstellung der Wagen bewirkt, 
aus der letztere ohne große Mühe gestürzt werden können.

26d (6). 193810, vom  21. November 1905 . W a lt e r  
Spencer in  E i la n d  (G rfsch . Y o r k , E n g la n d ) . Einbau  
für Gasreiniger, bei dem die Gase in  senkrechter R ich tung  
eine durch schräg übereinander angeordnete Auflockerung- 
stangen in  gleichmäßiger Dichte gehaltene R ein igungs
masse durchziehen. Für diese Anmeldung is t bei der 
l’riifung gemäß dem Unionvertrage vom 20. März 1883 ,
14. Dezember 1900  die Priorität auf Grund der Anmeldung 
in Großbritannien vom 26. Januar 1905  anerkannt.

Die in einer Reihe schräg übereinanderliegenden Auf- 
lockerungstangen des Einbaues, die eine halbmondförmige oder 
dreieckige Gestalt haben, sind durch Verbindungsleisten zu 

;  einem Rost vereinigt. Die einzelnen Roste werden in schräger
Lage so in den Reiniger eingebaut, daß sie sich gegeneinander
legen. Die die Stangen zusammenhaltenden Leisten sind oben 

~ und unten entsprechend der Lage, welche die Roste im Reiniger
einnehmen sollen, abgeschrägt. Eine Längskante der Leisten 
kann mit Aussparungen versehen sein, um den Gasen den 

’ Durchtritt durch den 'Reiniger zu erleichtern.
35a  (16). 193848, vom  12. April 1906 . K u r t  

-  Sclnveder in  J o h a n n e s b u r g ,  T r a n s v a a l .  F ang
vorrichtung fü r  A u fzüge u nd  Fördereinrichtungen.

Bei der Vorrichtung werden die Bremsbacken vermittels eines 
Druckmittels (Druckgas od. dgl.) an die Führungsleisten angepreßt. 
Das Druckmittel tritt dadurch, daß bei Seilbruch ein Einlaß
ventil durch die sich entspannende Königfeder geöffnet wird,
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hinter Kolben, die mit den Greif- oder Gleitschuhen verbunden 
sind. Gemäß der Erfindung ist über der Königstangenfeder a, 
welche sich mit ihrem untern Ende auf einen Kolben 1 stützt, 
ein zweiter Kolben i angeordnet. Über diesen Kolben tritt 
heim Seilbruch Druckmittel vermittels einer Leitung q durch das 
Ventil m, welches von der Königstange vermittels eines einarmigen 
Hebels so bewegt wird, daß das Druckmittel durch eine 

‘r,1 Leitung r aus dem Behälter g in die zum Anpressen derBrems- 
i t f

schuhe dienenden Zylinder c strömt, sodaß sich bei einem 
Hängenbleiben des Seilendes die Königstange nicht nach oben 
bewegen kann und infolgedessen das Ventil m nicht geschlossen 
wird. Die Bremsschuhe verbleiben daher, selbst wenn das 
Seilende hängen bleibt, in der Bremsstellung.

4 0 a  (5). 193942 , vom 3. A ugust 1905. S v e n  E m il 
S ie u r in  in  H ö g a n ä s ,  Schweden. Drehrohrofen zum  
Erzeugen von Gas, zum  Rösten u. dgl.

Der Ofen besitzt in bekannter Weise Scheidewände mit 
Durchtrittöffnungen. Die Erfindung besteht darin, daß die 
Durchtrittöffnungen benachbarter Scheidewände in verschiedenen, 
durch die Längsachse des Ofens gehenden Ebenen liegen.

4 0 a  (29). 193853, vom 18. Februar 1905 . R a lp h
B a g g a le y  in  P i t t s b u r g  u n d  C h a r le s  M a u r ic e s  A l le n  
in  Lo L o , V. St. A. Verfahren zu r  G eivinnung von 
K u p fer  (oder angereichertem Kupferstein) durch Ver
blasen von K upferstein  im  Bessemerofen unter Zuschlag 
eines kupferarm en Kieselerzes. Für diese Anmeldung ist 
bei der Prüfung gemäß dem Unionvertrage vom 20. März 
1 8 8 3 /1 4 . Dezember 1900  die Priorität auf Grund der An
meldung in den Vereinigten Staaten von Amerika vom
17. März 1904  anerkannt.

Das Verfahren besteht darin, daß zum Verblasen ein Kupfer
stein genommen wird, welcher einen so hohen Gehalt an 
Wärme spendenden Stoffen (Schwefel, Eisen usw.) hat, daß eine 
Hilfsfeuerung zur Erhaltung der erforderlichen Temperatur im 
Bessemerofen nicht nötig ist. Ein Kupferstein von dem ge
wünschten hohen Gehalt an Wärme spendenden Stoffen kann 
aus kieselarmen sulfidischen Erzen in der Weise hergestellt 
werden, daß die letztem mit oder ohne Anwendung eines 
kohlenhaltigen Brennstoffes geschmolzen werden, wodurch ein 
kupferarmer Stein gewonnen wird, der einen hohen Brennstoff- 
wert, oder Heizwert infolge seines hohen Gehaltes an Schwefel, 
Eisen und ändern oxydierbaren Elementen besitzt. Der Stein 
und die Schlacke werden aus dem Schmelzofen in den üblichen 
Vorherd abgelassen, wo die Schlacke von dem Steine getrennt 
wird. Der Stein wird in entsprechenden Zeitabständen und 
Mengen abgestochen und in den Bessemerofen befördert, in 
dem er Verblasen wird.

5 0 c  (4). 193783, vom 29. Januar 1907 . F r a n z
M e g u in  & Co. A. G. u n d  F r ie d r ic h  K ö r te  in  D i l l in g e n ,  
S a a r . Steinbrecher m it drei Brechräumen.

Die Stützachsen g für die zwangläufig gegeneinander be
wegten Brechbacken b des Brechers sind, um das Gehäuse a

des letztem  von den im Betriebe auftretenden Stößen zu ent
lasten, durch Zugstangen h miteinander verbunden, welche vom 
Brechergehäuse unabhängig sind.

5 0 c  (5). 193782 , vom  23. November 1906 . C h a r le s  
P ie r r e  M a s s o n  in  N a n c y ,  F r a n k r . Trommelkugel
mühle.

Die Mahltrommel 5 ist durch Wände 8, 9, 10 und 11 in be
kannter Weise in mehrere Kammern geteilt, von denen die 
mittlern von einem kegelförmigen Siebmantel 22 umgeben sind.



Zwischen diesen und dem Mantel der mittelsten Mahlkammer ist 
ein kegelförmiges Sieb 33 eingeschaltet, dessen Neigung der 
Neigung des Siebmantels 22 entgegengesetzt ist. Letzterer ist 
in üblicher Weise von einem festen Kegelmantel 21 umgeben. 
Nahe den Trommelwänden 8 und 10, sowie der hintern Stirn
wand der Trommel besitzt der Trommelmantel Austragöffnungen 
12 bis 16. von denen die Öffnungen 13, 15 und 16 rohrähnliche

Fortsätze haben, die in feste mit Auslauf trichtern 26 bis 28 ver
sehene Ringräume 23 bis 25 münden. Zu beiden Seiten der 
Wände 9 und 11 sind gebogene' Schöpfrohre 17 bis 20 an
geordnet, welche bis auf die Siebmäntel 22. 33 bzw. bis auf 
den festen Kegelmantel 21 reichen.

8 0 a  (29). 193824, vom 27. Juni 1905. R o b e r t
F r ie d lä n d e r  in  B e r lin . Verfahren zu r  Herstellung 
von Preßsteinen aus E rzen  und ändern verhüttbaren 
Stoffen sowie aus pulverförmigen oder kleinkörnigen  
Stoffen ohne A nw endung eines Bindemittels. Zusatz  
zum  Patente 158472. Längste D auer: 22. Oktober 1917.

Das Verfahren gemäß dem Hauptpatent besteht darin, daß 
das Preßgut trocken oder leicht angefeuchtet einem hohen, 
mindestens 800 at, jedoch meistens 1000 bis 2000 at, und 
mehr betragenden Drucke derart ausgesetzt wird, daß dieser 
Druck nicht plötzlich ausgeübt, sondern allmählich gesteigert 
wird; dadurch wird erreicht, daß die Luft aus dem Preßgut voll
kommen entw eicht, während anderseits der Druck erst im 
letzten Augenblick der Pressung auf diejenige Höhe gesteigert 
zu werden braucht, bei welcher das jeweilige Gut bildsam wird 
und bindet.

Gemäß der Erfindung wird ohne Änderung des bei Beginn 
des Preß Verfahrens zur Verfügung stehenden Gesamtdruckes, 
also ohne Erhöhung des Druckes pro Flächeneinheit und ohne 
Vergrößerung der Druckfläche, eine allmähliche Steigerung des 
auf das Preßgut auszuübenden Druckes bis zu einer bestimmten 
Maximalhöhe dadurch bewirkt, daß die Arbeitsfläche des auf 
das Preßgut einwirkenden Stempels im umgekehrten Verhältnis 
verkleinert wird wie der Widerstand des Preßgutes wächst.

Zur Ausführung des Verfahrens werden Pressen mit unter
teilten Stempeln verwendet, die durch den verfügbaren 
Druck zuerst so lange gleichmäßig vorwärts bewegt werden, bis 
die Widerstandfähigkeit des Preßgutes dem pro Flächeneinheit 
zur Verfügung stehenden Arbeitsdruck erreicht. Darauf werden 
die einzelnen Teile des Preßstempels nacheinander von der 
Weiterbewegung ausgeschaltet, sodaß die bei Beginn des Ar
beitverfahrens verfügbare Druckkraft nunmehr für eine kleinere 
Arbeitsfläche zur Verfügung steht, also sich der Druck pro 
Flächeneinheit der nunmehr auf das Preßgut wirkenden Stempel
fläche in dem Maße vergrößert, in welchem die Arbeitsfläche 
verkleinert wTorden ist.

81 e (1 1). 193762, vom 28. Februar 1906. J. P o h lig ,
A. G. in K ö ln - Z o l l s t o c k .  Füllvorrichtung fü r  Becher
werke.

Die Vorrichtung besitzt einen Fülltrog f, der mit einem auf 
Schienen w mittels Rollen g fahrbaren, feststellbarem Gerüst h 
starr verbunden und am Boden mit einem Längsspalt versehen 
ist, dessen Weite etwas kleiner ist, als die Breite der Becher a. 
Aus einem mitten über dem Becherwerk liegenden Behälter g e
langt das Fördergut in den Einlauf k des Fülltroges f, zu dem 
der Zulauf mittels eines einstellbaren Schiebers 1 geregelt wird.

An der Innenwand des Fülltroges f liegt ein nach einem 
Zylinder vom Innendurchmesser des Troges schraubenlinig ge
wundener Blechstreifen e an, der mehrere Windungen hat und, 
im Troge als Deck- und Förderorgan wirkend, fast die ganze

Troglänge einnimmt. Der Streifen e ist mit Armen m an einer 
im Gerüst h gelagerten Achse y befestigt und wird vom Becher
werk aus vermittels eines Getriebes in Drehung versetzt (vgl. 
Pfeilrichtung). Dabei hält der Blechstreifen e die über den 
Becherzwischenräumen liegenden Spaltstellen des Fülltroges f 
verdeckt und verhindert demnach einerseits das Hindurchfallen von 
Fördergut zwischen den Bechern a, anderseits erteilt er dem Gut 
eine mit den Bechern fortschreitende, das Füllen der Becher 
fördernde, wälzende Bewegung.

Das dem Streifen e die Drehbewegung erteilende Getriebe 
besteht aus Stirnrädern b, die auf einer im Gerüst h quer zur 
Achse v gelagerten Achse v befestigt sind, und in deren Lücken 
nacheinander Tragrollen t der Becherwerkketten eingreifen. 
Die Drehbewegung der Achse v wird durch Stirnräder auf eine 
Achse u übertragen, die vermittels Kegelräder d die Achse y 
des Deck- und Förderstreifens e in Drehung setzt. Die Zahn
räderübersetzung, die Abmessungen des gewundenen Streifens e, 
sowie die Spaltweite des Troges f. sind so bemessen, daß jede 
Durchfallöffnung 1, 2 . 3, 4 am Tragboden sich ebenso schnell 
fortbewegt wie der jeweils unter dieser Öffnung befindliche 
Becher a.

81 e (38). 1 9 3 7 5 8 , vom  15. Dezember 1906.
M a s c h i n e n b a u - G e s e l l s c h a f t  M a r t in i & H iin ek e  m.
b. H. in  H a n n o v e r . L agerfaß , insbesondere fü r  feuer
gefährliche F lüssigkeiten.

Das Lagerfaß, das in üblicher Weise einen als Sicher
heitsverschluß ausgeführten Verschlußpfropfen besitzt, ist auf 
Rädern oder Rollreifen so gelagert, daß der Verschlußpfropfen 
leicht in seine höchste Lage gebracht werden kann, in der die 
Flüssigkeit im Falle des Durchschmelzens des Verschlußpfropfens 
nicht auslaufen kann. Zweckmäßig wird dabei die Drehachse 
des lasses so außerhalb dessen Mittelachse angeordnet, daß das 
la ß  sich immer selbsttätig in die Lage einstellt, in der der Ver
schlußpfropfen sich in seiner höchsten Lage befindet. Das Faß 
kann außerdem an der Stelle seines Umfanges, die dem Ver
schlußpfropfen gegenüberliegt, so beschwert werden, daß der 
denüropfen tragende Teil des Fasses ständig in seiner höchsten 
Lage gehalten wird; auch können außen an dem sich frei in 
den Rädern oder Radreifen drehenden Faß vorspringende 
Leisten angebracht werden, die verhindern, daß das Faß sich so 
drehen kann, daß der Verschluß eine von seiner Höchstlage ab
weichende Lage einnimmt.

8 2 a  (20). 193886, vom  8 . März 1906 . F. W . F oos
in  H a lle  a. S. Braunkohlentrockner m it dampfgeheizten 
T) ockenflächen (Dampftellerofen, Schulzscher Röhren
trockner) und über das Trockengut streichendem L u ft
strom. ■
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Die Trockenluft für den über das Gut streichenden Luft- 
strom wird gemäß der Erfindung dem Maschinenraum entnommen, 
in dem sie durch die Wärmestrahlung der Dampfmaschinen und 
Hohrleitungen erwärmt ist. Die aus dem Maschinenraum ent
nommene Luft wird, bevor sie in den Trockner tritt, zuerst in 
einem von dem aus dem Trockner abziehenden Wrasen durch
zogenen Heizkörper und dann in dem Mantel des Trockners 
weiter erhitzt.

Bücherschau.
Technische Untersuchungsm ethoden zur Betriebskontrolle, 

insbesondere zur Kontrolle  des Dam pfbetriebes. Zu
gleich ein Leitfaden für die Arbeiten in den M aschinen
baulaboratorien technischer Lehranstalten. Von 
J u l iu s  B r a n d , Ingenieur, Oberlehrer der Kgl. ver
einigten M aschinenbauschulen zu Elberfeld. 2., verm. 
und verb. Aufl. 4 2 3  S. mit 301 Abb., 2 Taf. und 
zahlr. Tab. Berlin 1907 , Julius Springer. Preis geb.
8  J l .

Die Ingenieure sind von jeher bestrebt gew esen, die 
Wärmeausnutzung der V erbrennungskraftm aschinen zu 
steigern. Diesem Bestreben verdankt man die zahllosen  
Verbesserungen und Fortschritte der Verbrennungskraft
anlagen, die tiefergehende K enntnis der innern Vorgänge 
und die mehr oder w eniger eleganten Methoden ihrer 
Untersuchungen.

Mit diesen Untersuchungsm ethoden befaßt sich das 
vorliegende Buch. Seine erste A uflage vom Jahre 1904  
ist im Jg. 1905  d. Z. auf S. 153 besprochen worden, so -  
daß auf seinen Inhalt nicht eingegangen zu werden braucht. 
In der zw eiten vermehrten und verbesserten Auflage sind  
„Indikatoren“ und „Schm ieröluntersuchungen“ neu hinzu
gekommen, die, w enn auch der Bestim m ung des Buches 
entsprechend nicht erschöpfend behandelt, doch manche 
belehrende und nutzbringende Anregungen geben dürften. 
Dampfmesser sind leider darin nicht aufgenommen. Diese 
Apparate von Gehre, H allw achs und Eckardt sind in 
neuerer Zeit versuchw eise mit annehmbaren Erfolgen ein
geführt. Ihre Behandlung in einer spätem  Auflage sei 
hiermit empfohlen.

Seinen Zweck, sow oh l den Betriebsbeam ten bei der 
wirtschaftlichen Kontrolle des Kraftbetriebes anzuregen  
und zu unterstützen, a ls auch dem Lehrer und Lernenden 
als Leitfaden zur Hand zu gehen, erfüllt das Buch in 
reichem Maße. Der Text und die Zeichnungen sind klar 
und verständlich, sodaß das Buch Fachleuten w ill
kommen sein wird. K. V.

Zu r Be sp rechung e ingegangene Bücher.

(Die Redaktion behält sich eine eingehende Besprechung geeigneter 
Werke vor.)

A r b e ite r fr e u n d . Kalender für den oberschlesischen Berg- 
und Hüttenmann. Jg. 1908 . Bearb. von R. Kornaczevvski. 
102 S. K attow itz 1 9 0 7 , Gebrüder Böhm. Preis geh. 
50 Pf.

B u sch  H.: Über das Härten. (Sammlung Berg- und 
Hüttenmännischer Abhandlungen, H. 15. Sonderabdruck 
aus der „Berg- und Hüttenm ännischen R undschau“.) 
18 S. K attow itz 1 9 0 7 , Gebrüder Böhm. Preis geh. 1 J 'l. 

C a lw er , R ic h a r d :  D as W irtschaftsjahr 1905 . Jahres
berichte über den W irtschafts- und Arbeitsmarkt. Für 
V olksw irte und Geschäftsm änner, Arbeitgeber- und 
Arbeiterorganisationen. 2. Teil: Jahrbuch der W elt-
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Wirtschaft. 311 S. Jena 1907 , Gustav Fischer. Preis 
geh. 9 J l ,  geb. 10 J l .

E n g le r , C.: Die neueren A nsichten über die Entstehung  
des Erdöles. 67 S. Berlin 1907 , Verlag für Fach
literatur, G. m. b. H. Preis geh. 2 J l .

F e i le r ,  A r th u r : Das Ende der Hochkonjunktur. Rück
blicke auf das W irtschaftsjahr 1907. 39 S. Frankfurt 
a. M. 1908 , Neuer Frankfurter Verlag, G .  m. h. H. 
Preis geh. 30  Pf.

G em ein  fa ß l ic h e  D a r s t e l lu n g  d e s  E is e n h ü t t e n  w e s e n  s. 
Hrsg. vom Verein deutscher E isenhüttenleute in 
Düsseldorf. 6 . Aufl. 273  S. Düsseldorf 1907 , A. Bagel. 
Preis geb. 4 J l .

G r o ß m a n n . H e r m a n n : Neue analytische Trennungs
methoden des N ickels vom Kobalt, Zink und Eisen. 
(Sammlung Berg- und H üttenm ännischer Abhandlungen,
H. 16. Sonderabdruck aus der „Berg- und H üttenm än
nischen R undschau“.) 10 S. K attow itz 1907 , Gebrüder 
Böhm. Preis geh. 60  Pf.

K a le n d e r  fö r  S v e r ig e s  B e r g s h a n d t e r in g  1 9 0 8 .  
5. Jg. Hrsg. von J. Hyberg. 2 83  S. Göteborg 1908 , 
N. J. Gumperts Bokhandel. Preis geb. 5 Kr.

M o ll, E w a ld :  Das Problem einer am tlichen Statistik
der deutschen A ktiengesellschaften. 2 16  S. Berlin 1908, 
Carl Heym anns Verlag. Preis geh. 3 J l .

P o ls t e r ,  O tto : Jahrbuch für A nsiedelungen für Industrie-, 
W ohn-, sow ie Erholungs- und Kurzwecke Bauländereien, 
Verkehrs- und Kraftanlagen. 2. Jg. (1 9 07 /8 ) 2 9 0  S. 
mit Abb. und Karten. Leipzig 1908 , H. A. Ludwig  
Degener. Preis geb. 5 J l .

V o g e l , O tto: Zeitschriftenschau. (Sonderabdruck aus „Stahl 
und E isen“ 1907  Nr. 13, 26 , 39 und 52.) Jg. 1907 . 
136 S. Düsseldorf 1907 , A. Bagel. Preis geh. 2 J l-

Zeitschriftenschau.
(Eine Erklärung der hierunter vorkommenden Abkürzungen  
von Zeitschriftentiteln ist nebst Angabe des Erscheinungs
ortes, Namens des Herausgebers usw . in Nr. 1 auf S. 33  
u. 34  veröffentlicht. * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

M ineralog ie  und Geologie.

D er Z u s a m m e n h a n g  d e s  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t 
f ä l i s c h e n  S t e in k o h le n v o r k o m m e n s  m it  d en  S t e i n 
k o h le n a b la g e r u n g e n  H o l la n d s ,  B e lg i e n s ,  F r a n k 
r e ic h s  u n d  E n g la n d s  u n ter  b e s o n d e r e r  B e r ü c k 
s i c h t ig u n g  ih r e r  L a g e r u n g s v e r h ä l t n i s s e .  Von  
Kukuk. Bergb. 16. Jan. S. 7 /1 1 . * Allgem eine Über
sicht des rhein isch-w estfälischen Beckens. D as Liegende 
der flözführenden Schichten. Züsamnrensetzung und 
Gliederung dieser Schichten. Störungen. Deckgebirge. 
(Forts, f.)

D a s  K a l i s a l z l a g e r  im  T e r t iä r  d e s  R h e in t a l e s  
u n d  s e in e  m ö g l ic h e  V e r b r e itu n g  in  B a d e n . Von 
Thürach. Ost. Ch. T. Ztg. 1. Jan. S. 5 /7 . Das im Unter
elsaß in der Gegend von M ülhausen durch zahlreiche 
Bohrungen aufgeschlossene Salzgebiet hat eine Größe von  
etw a  2 00  qkm. Die M ächtigkeit des Salzlagers is t  e tw a  
2 0 0  m. Es sind in ihm 2 K alisalzlager nachgew iesen  
worden, von denen das obere ca. 1 m m ächtig is t  und 
bis zu 43  püt KCl enthält, während das untere bei einer 
M ächtigkeit bis zu 5 m einen KCl Gehalt von 2 5 — 30  pCt
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aufw eist. Nach Süden und Osten nehmen die Lager an 
M ächtigkeit ab, gegen Norden fallen sie stark ein. Ob 
das Salzlager auch noch rechts des Rheins in Baden an
steht, is t  fraglich. Nach A nsicht des Verfassers is t  es 
möglich, daß es südlich des K aiserstuhls und nördlich  
der Linie Mülheim-Rhein zu finden ist, in ändern Gegenden 
w äre es nicht mehr zu erwarten.

T h e  B r e c k e n r id g e  g o ld  p la c e r s ,  C o lo r a d o . Von 
Lakes. Min. Wld. 4. Jan. S. 15 /6 . * Die Umgegend von 
Breckenridge is t  typisches Goldland ; eine weitgehende  
Vereisung und später viele kleine Flußläufe haben das 
Goldfeld durchfurcht und so gute Angriffsflächen für den 
Goldsucher geschaffen.

P r e s e n t  v i e w s  o f g e n e s i s  o f  L e a d v i l le  l i m e 
s t o n e  o r e s. Von Emmons. Eng. Min. J. 11. Jan. 
S. 1 0 4 /5 . Alter der Erze, die Art ihres Vorkommens, 
verschiedene Theorien über die Entstehung der Erzlager.

L es g i s e m e n t s  p é t r o l i f è r e s  d e s  E t a t s - U n i s .  Von 
Vicaire. (Schluß) Bull. St. Et. 6 . Lfg. 1907. S. 4 3 3 /8 8 . * 
Technische und w irtschaftliche Angaben aus den Erdöl
bezirken von Texas und Luisiana.

Bergbautechnik.

V om  a l t e n  B e r g b a u  b e i d er S t a d t  E s s e n . Von 
Bardenheuer. Bergb. 16. Jan. S. 11 /3  und 23. Jan. S. 10/1 . 
Der Essener Bergbau. Sein Alter. Die ersten Gewerk
schaften und ihr Betrieb. Die alten W erke am Sälzcr- 
und am Kaupenbache. (Forts, f.)

B e r g m ä n n is c h e  R e is e b r ie f e  a u s  E n g la n d . Von 
Baldauf. (Schluß) Ost. Z. 18. Jan. S. 2 7 /3 1 . * Die 
Hämatitgruben beiEgrem ont und Frizington in Cumberland.

A r e c e n t  p la n t  fo r  th e  u t i l i s a t i o n  o f s m a ll  
c o a l. Von Hann. Ir. Coal Tr. R. 17. Jan. S. 2 3 1 /4 . * 
Beschreibung der Bargved-Grube, insbesondere der W äsche, 
Kokerei mit Ncbenproduktengewinnung und der G as
maschinen.

T h e  D ia m o n d v i l l e  c o a l f i e l d ,  W y o m in g . Von  
Shurick. Eng. Min. J. 11. Jan. S. 116 /8 . * Geographisches 
und geologisches über den Bezirk. Die Kohlengruben. 
W asser- und W etterhaltung. K ohlenanalysen.

M e th o d s  o f  m in in g  an d  h a n d l in g  o re  in  B u tte .  
Von Higgins. Eng. Min. J. 11. Jan. S. 9 7 /9 . Die tägliche 
Produktion der Gruben beträgt 14— 15 0 0 0  t. Transport 
der Erze zu den Aufbereitungen. Entw icklung der Gruben, 
Aufbereitung, W etterwirtschaft, W asserhaltung und Kraft
anlagen.

T h e  p r o d u c t io n  o f  c o p p e r  in  S o u th  A u s t r a l ia .  
Von Plummer. Min. Wld. 4. Jan. S. 19 /20 . Beschreibung 
der Kupfergruben, die ihre Erze mit Tagebau gew innen. 
Die Produktion vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1907  betrug 
r. 60 0  0 0 0  t, w ovon 3/4 an Ort und Stelle mit einer 
Ausbeute von r. 15 0 0 0  t Kupfer verhüttet wurden.

T h e s t e e l  o re  d o c k  a t  N a r v ik ,  N o r w a y . Von 
Birkinbine. Ir. Age. 9. Jan. S. 1 2 7 /3 1 . * Die Erzlager
stätten von Kirunavara. Der Hafen von Narvik. Kon
struktion der Erzverladeeinrichtungen.

M in es  o f T in tic , d is t r ic t ,  Von Brinsmade. Min. 
Miner. Jan. S. 2 9 1 /5 . * Beschreibung der Lage und der 
Abbauarten der w ichtigsten Gruben und Aufbereitungen.

A n t im o n y . Von Hess. Min. J. 18. Jan. S. 8 6 . Vor
kommen und Förderung von Antimonerzen in den Ver
einigten Staaten. Produktion anderer Länder. Verwendung  
des Antim ons. M arktverhältnisse.

T h e  s t r e n g t h  o f  c a s t - i r o n  t u b b in g  fo r  dee 
s h a f t s .  Von Morrow. Trans. N. Engl. inst. Dez. S. 80/108. 
Zur Theorie der W andstärken bei Tübbings.

T h e  m e th o d  o f  b r e a s t  s t o p in g  a t  C r ip p le  Creek. 
Von W'olcott. Eng. Min. J. 11. Jan. S. 1 0 2 /3 . * Die 
Abbaumethode erlaubt einen vollständigen Abbau, sie 
verbraucht jedoch viel Holz und gibt keine große Sicherheit. 
Beschreibung des Abbaus und des dabei angewendeten 
Holzpfeilerausbaus.

S t a t i s t i k  d er  S c h a c h t f ö r d e r s e i l e  im  ÖVeTberg- 
a m t s b e z ir k  D o r tm u n d  fü r  d a s  J a h r  1 9 0 6 .  Ost. Z.
18. Jan. S. 3 1 /3 . (Schluß f.) Vgl. Glückauf Jg. 1907 
S. 1608  ff.

T h e s k i p - c a g e  c h a n g in g  d e v ic e  o f D iam ond  
m i n e ,  B u t t e ,  M o n t .  Von Gow. Min. Miner. Jan.
S. 2 8 4 /5 . * In dem Schacht von 2 2 0 0  Fuß Tiefe erfolgt 
die Erzförderung m ittels Gefäßen von 5 t Inhalt, während 
die Menschenförderung in vieretagigen Förderkörben bewerk
stellig t wird. Um ein leichtes Um stellen der Förderung 
zu ermöglichen, sind die Spurlatten der Haupttrumme unter
halb der R asenhängebank bew eglich  eingebaut u. zw. so, 
daß sie pendelartig aus der senkrechten Ebene mittels 
eines Luftdruckkolbens herausgezogen und mit dem 
untern Ende oberhalb von Hiilfspurlatten festgestellt 
werden, um den nicht zur Förderung benutzten Korb gewisser
maßen auf ein totes G leise absetzen zu können.

H a n d l in g  m in e  c a r e s  in  s t e p  p la c e s .  Min. Miner. 
Jan. S. 286 . * E igenartige m aschinelle Fördereinrichtung 
in diagonalem  Abbau steiler F löze, bei der ein Haspel 
eine ganze Reihe von Abbaubetrieben bedient, indem das 
H auptseil abw echselnd mit den verschiedenen Hnlfseilen 
gekuppelt wird.

T h e m e c h a n ic a l  e n g in e e r i n g  o f c o l l ie r ie s .  Von 
Futers. (Forts.) Coll. Guard. 17. Jan. S. 121. * Das Pferd 
in der Grubenförderung. Bau der Grubenwagen. (Forts, f.)

A lo c k i n g  h o o k  for  s i n k i n g  p u r p o s e s . Von 
Louis. Traps. N. Engl. Inst. Dez. S. 5 6 /8 . * Sicherheits
haken zum A nschlägen von Kübeln beim Abteufen.

V e r ä n d e r u n g  d er  W e t t e r m e n g e  b e i V en tila to ren  
m it u n m it t e lb a r e m  D r e h s t r o m a n t r ie b .  Von Seidl.
B. H. Rdsch. 20 . Jan. S. 1 0 9 /1 3 . * Ein Vergleich zwischen 
den beiden Mitteln, die W etterm enge durch Veränderung 
der 1 mlaufzahl des V entilators oder durch Drosslung 
des W etterstrom s zu ändern.

G r u b e n  b r  a n d  u n d  S c h l a g w e t t e r e x p l o s i o  n 
a u f  Z e c h e  W e r n e .  Von Arndt. Bergb. 23. Jan.
S. 8 , 10. ' Der Brand vom 27. Nov. 05 . Die Abdämmungs
arbeiten. Herstellung und Öffnung der Dämme. (Forts, f.)

S lu d g e  c o n c e n t r a t io n  in  th e  J o p l in  d istr ict. 
Von Briltain. Min. W ld. 4. Jan. S. 3 /7 . * Rundherde mit 
sich drehendem Tisch. Mit Tüchern von Hand und
m aschinell betätigte Abstreiclvtische. Der Wilfley-Herd. 
Der Stoßherd von Cooiey.

1 he A r m s tr o n g  b y - p r o d u c t  c o k e  o v en . Coll. 
Guard. 17. Jan. S. 1 2 3 /4 . * Konstruktion des Ofens mit 
vertikalen Heizzügen und Vergleich mit dem Bienenkorb
ofen.

S o m e  p r a c t i c a l  p o in t s  fo r  p r o s p e c t o r s .  — XXII. 
Von Alderson. Min. W ld. 4. Jan. S. 17. Unliebsame
E nttäuschungen bei der Suche nach Geldleuten. Zweck
mäßigkeit der B eteiligung mit eignem Gelde.
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D am pfkesse l- und M asch inenw esen.

D a m p fe r z e u g e r  m it  k le in e m  W a s s e r r a u m . Z. 
Dampfk. Betr. 17. -Jan. S. 23 . Beschreibung eines von  
der Firma C. Lucke in Eilenburg hergestellten Dam pf
erzeugers.

D ie W a s s e r r o h r k e s s e l  im  K r i e g s c h i f f  b e tr ie b e .  
Von Strebei. (Forts.) Z. D. Ing. 18. Jan. S. 9 8 /1 0 5 .*  
Der Kessel von Lagrafel und d'Allest. Der Temperlev- 
Cockburn-Kessel. Der H ohenstein-K essel. II. K essel mit 
engen Rohren: D erD u-Tem ple-K essel. Der Normand-Kessel.

D ie R e g u lie r u n g  d er  D a m p fü b e r h i t z u n g . Von 
Bourdot. El. u. Masch. 19. Jan. S. 4 7 /9 *  Bestreben, 
durch Regelung der Dampftemperatur die Überhitzung 
konstant zu halten. Schw ierigkeiten bei großem Be
lastungschwankungen. Ersparung von Brennstoffmaterial. 
Alte Methoden, deren Vor- und N achteile. N eues Verfahren 
von -Jankowsky. Beschreibung des Überhitzers, seine 
Wirkungsweise und Zweckm äßigkeit.

A n la g e  d er B u r b a c h e r  H ü tte . Z. Dampfk. Betr. 
17. Jan. S. 19/23.® Beschreibung einer Großgasmaschine 
von 1200 PS und einer ebenso starken Dampfturbine.

Über d ie  a m e r ik a n is c h e n  T u r b in e n r e g u la t o r e u  
mit b e so n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e s  L o m b a r d -  u n d  
S t u r g e s s -R e g u la to r s .  Von Budau. El. u. Masch. 12. 
Jan. S. 28 /33 .*  (Schluß) Vorrichtungen zur Herbei
führung einer m öglichst w enig  von der mittlern ab
weichenden Tourenzahl. Isodromregulatoren. Vorrichtungen  
zur Abänderung des Ungleichförm igkeitsgrades. V ersteue
rungen. Andere Zutaten an indirekten Turbinenregulatoren. 
Der Lombard-Regulator. Der Sturgess-R egulator.

3 0 0 0 - h o r s e - p o w e r  w in d in g - e n g in e .  Engg. 17- 
Jan. S. 75.® Bericht über in Betrieb genommene 
Dampffördermaschinen. Hauptabm essungen. K onstruktions
einzelheiten, Ventilsteuerung. Regulierung, Sicherung  
gegen Übertreiben. M aschinen-Elem ente. Treibscheibe. 
Bremsen. Teufen-Anzeiger.

Elektrotechnik.

R u n d sc h a u  a u f  dem  G e b ie te  d er E le k t r o t e c h 
nik 1 9 0 7 . Von Reichel. El. Bahnen. 4. Jan. S. 2 3. 

Zusammenstellung der w esentlichsten  Fortschritte der 
Elektrotechnik auf dem Gebiete des E isenhüttenw esens, 
«der W alzwerke, des Bergbaues und der elektrischen  
Bahnen, besonders der m it einphasigem  W echselstrom  be
triebenen. Ausblick anfs neue Jahr.

N e u e r u n g e n  im  D y n a m o b a u . E. T. Z. 16. Jan.
S. 57 8 . W endepolm aschinen. auch für höhere Gleich
stromspannungen. Preis- und W irkungsgradfrage. B e
triebsvorteile für verschiedene V erhältnisse. Antrieb von  
Werkzeugmaschinen. Motoren mit w eitgehender Touren
regulierung. Vollkommen kom pensierte M aschinen. A k- 
kumulutoren-Lademaschinen. Reversierbare Zusatzm aschinen  
(Booster). Turbodynamos. Transformatoren mit Rippen
kühlung. Kompoundierung von  W echselstrom -T urbo- 
dvnamos.

N e u e  g e s c h l o s s e n e  H o c h s p a n n u n g s ic h e r u n g e n  
d e r  A l l g e m e i n e n  E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t .  Aon  
F e llen berg. E. T. Z. 16. J a n .  S. 4 5 /4 9 .*  A bschalt- und 
A b sc h m e lz s ic h e ru n g e n ,  d e re n  Vor- und N achteile. Die 
K u r z s c h lu ß k a p a z it ä t  d e r Sicherungsapparate (zuverlässige  
m a x im a le  A b s c h a lt e n e r g ie ) .  G re n z e n  der Schm elzsicherungen. 
F o rd e ru n g  e in e r  v o l l s t ä n d i g  gefahrlosen A bschaltung beim

Abschmelzen. Material und Form der Schm elzeinsätze. In 
Tabellen zusam m engestellte Ergebnisse und Photographien  
des Schm elzvorganges. (Schluß f.)

P e r  io  d en  u m fo r m  er. Von Heyland. El. Bahnen.
4. Jan. S. 9 /1 3 *  und 14. Jan. S. 29  32 . * Bestreben, 
die Drehzahl von  W echselstrom m otoren durch Perioden
umformung des zugeführten Strom es zu ändern. A nalogie  
mit Gleichstrommotoren. Umformung und Umdichtung. 
Frühere Vorschläge. Bedingungen für praktisch brauch
bare Umformer. Zweckm äßige Vereinigung von Induktions
und Kollektormotor. Beschreibung der elektrischen Vor
gänge für verschiedene Anordnungen. Erweiterte 
K askadenschaltung mit Periodenumformer. W irkungs
w eise. W irtschaftliche Vergleiche gegenüber ändern 
R egulierungsm ethoden. Selbstregulierung. Anlaufkurven. 
V orteile für den Betrieb von Förderanlagen und Bahnen. 
Schlußbetrachtungen.

U b e r  S t r o m s t ö ß e  b e im  E in s c h a l t e n  v o n  I n 
d u k t io n s m o t o r e n  b e i s y n c h r o n la u f e n d e m  R o to r .  
Von Fleischm ann. El. u. Masch. 19. -Jan. S. 4 5 /6 . E in
schalten von Synchronmotoren. Falsche V oraussetzungen. 
Vorgänge beim Einschalten. Stromdiagramme, Spannungs
diagramme. A nlassen von Kurzschlußmotoren m ittels 
Anlaßtransformatoren.

D ie  E le k tr o  m o b i le  a u f  d er  A u t o m o b i la u s s t e l l u n g  
B e r lin  1907 . Von Müller. E. T. Z. 16. Jan. S. 56  7. 
B eteiligung der Elektromobile und der W agen mit Ex
plosionsm otoren in quantitativer Beziehung. Fortschritte 
im Bau der W agen bei den einzelnen A usstellungsfirm en. 
Gesamteindruck dieser A usstellungsabteilung. Elektromobile 
für besondere Zwecke; L astw agen. Krankentransport. Feuer
wehr, Omnibus usw .

L ’é l e c t r i c i t é  d a n s  l e s  t r a n s m i s s i o n s  d e s  v o i t u r e s  
a u t o m o b i le s .  V on Gasnier. L ind , electr. 10. Jan.
S. 6 /1 0 . W agenausstellung in Paris. November 1907 . 
Elektrische W agen. G ewichte, Fahrwiderstand. G eschw indig
keitsregulierung. W agen mit Antrieb durch Petroleum 
motoren, gekuppelt, mit Dynam o, die auf Motoren arbeitet.

F a h r b a r e  F e i l m a s c h i n e  z u r  B e a r b e i t u n g  v o n  
S c h ie n e n . V on Klein. El. Bahnen. 14. Jan. S. 3 5 /6 .*  
N otw endigkeit einer öftern Bearbeitung der Straßenbahn
schienen. Bearbeitung mit Handhobel zu teuer. Kon
struktion einer fahrbaren Feilm aschine, dei'en Motor von  
der Oberleitung gespeist wird. Geringe Störung des W agen
verkehrs. Beschreibung der K onstruktionseinzelheiten.

D ie  V o r b e r e i t u n g e n  d er  S t a a t s b a h n v e r w a l t u n g  
fü r  d ie  E in fü h r u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  B e t r ie b e s  a u f  
H a u p t l i n ie n  in  Ö s te r r e ic h . El. Bahnen. 4. Jan. S. 14 10. 
Einrichtung einer Studienabteilung für den Bau elektrischer 
Bahnen. Kohlenverbrauch der Dampfbahnen. Sicherung  
der natürlichen W asserkräfte für den Bahnbetrieb, die durch 
die Bestrebungen der Privatindustrie gefährdet erscheinen. 
B isherige Arbeiten der Studienabteilung. Um fang der 
Projekte.

D er  B a u  v o n  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e n  B a h n e n  in  
d er  S c h w e iz  im  J a h r e  1907 . V onH erzog. El. u. Masch.
12. Jan. S. 3 4 / 3 5 .  Aufführung der im Jahre 1907  in 
Betrieb gesetzten elektrischen Bahnen. Schaffung eineir 
selbständigen  A bteilung für das Studium und den Bau  
elektrisch betriebner Bahnen bei den eidgenössischen B ahn
behörden. Ihre Tätigkeit und Erfolge. Die L ok on n - 
tiven  für den Sim plontunnel. Ergebnisse der \  ersuch
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strecke Seebach - W ettingen. Einphasen - W echselstrom  
15 0 0 0  V. Andere Bahnen mit hochgespanntem  Gleich
strom und Einphasenstrom. Projektierte Bahnen. A us
sichten für die Zukunft.

Hüttenwesen, Chem ische Technologie, Chem ie und Physik.

D er u n m it t e lb a r e  G uß v o m  H o c h o fe n  i n s 
b e s o n d e r e  in  R o h r g ie ß e r e ie n . Von Irresberger: St.
u. E. 22. Jan. S. 1 2 2 /7 . Ursprünglich wurde Guß un
mittelbar aus dem Hochofen hergestellt. A llm ählich stiegen  
aber die Anforderungen an das Gußeisen, sodaß man viel
fach das Einschm elzen im Kupolofen Zwischenschalten  
mußte. Besonders w ar das bei dem Rohrguß der Fall. 
In Amerika suchte man zum unmittelbaren Guß zurück
zukehren, machte aher schlechte Erfahrungen dabei. Zweck
mäßig erscheint es, einen M ittelweg einzuschlagen u. zw. 
bei empfindlichen Gußstücken reinen Kupolofenbetrieb bei
zubehalten und bei mittlern Sorten dem flüssigen Hoch
ofenroheisen Kupolofeneisen nach Bedarf in w echselnden  
Mengen zuzusetzen.

D ie  n e u e n S t a h l w e r k s a n la g e n d e r W e s t f ä l i s c h e n  
S t a h lw e r k e  in  B o ch u m . St. u. E. 22. Jan. S. 113/6 .*  
Schrottplatzlage und -Bedienung. 12 M organgasgeneratoren  
versorgen 5 Öfen mit Gas. A usrüstung der Ofen- und 
Gießhalle.

A p p a r a t u s  fo r  o b t a in in g  s u lp h u r  fro m  fu r n a c e  
g a s e s .  Von Carpenter. Min. Wld. 4. Jan. S. 9 / 10.* 
Die Abgase der Rostöfen werden durch ein Abzugrohr 
einem w eiten Kanal zugeführt, in dem sich die festen Partikel 
niederschlagen und durch W asserbrausen eine wirksam e 
Vorkühlung der Gase stattfindet. Dann treten sie in 
einen kammerförmigen Kühlapparat, den in der Quer
richtung viele Rohre mit zirkulierender Kühlflüssigkeit 
durchsetzen und die Gase auf etw a 0° C kühlen. Die 
S 0 2-G ase werden dann wieder erwärmt, mit W asserdam pf 
durchsetzt und einem Koksturm zugeführt; aus der 
schw efligen Säure, dem W asser und dem Kohlenstoff ent
steht Schw efelw asserstoff und Kohlenmonoxyd. Durch 
die katalytische W irkung von eingeschaltetem  Eisenoxyd  
wird der Schw efelw asserstoff durch den Luftsauerstoff in 
Schw efel und W asser zerlegt. Der Schw efel wird in 
flüssiger Form gewonnen.

M o v a b le  C o n v e r te r  h o o d s . Von W ethey. Eng. 
Min. J. 11. Jan. S. 1 0 0 /1 . Beschreibung und Abbildung 
von beweglichen Converter-Hauben, die seit Mai 1906  auf 
den Butte reduction w orks in Benutzung sind, ohne daß 
eine Reparatur nötig war. Die Rauchfänge.

U n te r s u c h u n g e n  ü b er  d en  S t r ö m u n g s  w id e r 
s t a n d  der G a s e  in  g e r a d e n  z y l in d r i s c h e n  R o h r 
le i t u n g e n .  Von Fritzsche. Z. D. Ing. 18; Jan. S. 8 1 /9 1 .*  
Die Untersuchungen erstrecken sich nur auf die für die 
Technik w ichtigen Strom geschwindigkeiten der Gase. 
Versuchseinrichtung. Auswertungsverfahren. Der Einfluß 
der Strom geschwindigkeit auf den Ström ungswiderstand. 
Der Einfluß der Temperatur. Der Einfluß des -Leitungs- 
durchmessers und die Größe der W iderstandzahl. Der 
Druckabfall in technischen Rohrleitungen.

B r e a t h in g  a p p a r a tu s  fo r  u s e  in  m in e s . Engg. 
17. Jan. S. 9 3 /5 . P hysio logische W irkung der Wetter,

Methan, Kohlensäure, Kohlenoxyd, Schwefelwasserstoff. 
Bedeutung der A tm ungsapparate. Der verbesserte Fleuß- 
Siebe Gorman-Apparat, Einrichtung, Arbeitw eise. Vergleich 
mit ändern Apparaten. L eistungsfähigkeit. Tabellen.

Gesetzgebung und Verwaltung.

Z ur F r a g e  e in e s  R e ic h s b e r g g e s e t z e s .  B. H. Rdseh. 
20. Jan. S. 1 1 4 /6 . Erörterung der Frage, ob die bisherige 
L andes-B erggesetzgebung im Falle eines Reichsgesetzes 
einer Änderung oder Neuordnung bedarf.

R a p p o r t s  a d m i n i s t r a t i f s  su r  l ’a c c id e n t  de 
C o u r r iè r e s .  Bull. St. Et. 6 . Lfg. 1907 . S. 553/600.
I. Bericht der vom Minister der öffentlichen Arbeiten 
eingesetzten K om m ission über die Leitung der Rettungs
arbeiten. II. Bericht des Generalinspekteurs Delafond an. 
den Conseil général des m ines. III. A nsicht des Conseil 
général.

Volksw irtschaft und Statistik.

L a k e  S u p e r io r  ir o n  m in e s  in  1907 . Von Wood- 
bridge. Eng. Min. J. 11. Jan. S. 1 1 3 /5 . Statistische Mit
teilungen über die Erzproduktion und die Entwicklung der 
Gruben am Obern See.

G o ld , s i lv e r  a n d  p la t in u m  in  1 9 0 7 .  Eng.Min..J. 
4 Jan. S. 3 /5 . Die Gold- und Silberproduktion der Ver
einigten Staaten. Der Gold- und Silber-Handel. Die Gold- 
und Silberproduktion der W elt. P latin . Der Wert der 
Goldproduktion der W elt beträgt r. 1692  Mill. J i .

T h e  c o p p e r  p r o d u c t io n  o f N o r th  A m er ik a . Eng, 
Min. J. 4. Jan. S. 6 /1 0 . Die Produktion der Vereinig
ten Staaten betrug r. 4 0 6  0 0 0  t. die M exikos r. 57 500 t und
die K anadas r. 20  2 0 0  t. Die Lage des Kupfermarktes.

T h e p r o d u c t io n  o f  le a d  a n d  s p e l t e r  in  1907. 
Eng. Min. J. 4. Jan. S. 1 1 6 .  Die Bleiproduktion der 
Vereinigten Staaten  betrug r. 3 2 5  0 0 0  t und die Zink
produktion r. 2 23  0 0 0  t.

T h e  ir o n  a n d  s t e e l  in d u s t r v  in  1 9 0 7 .  Eng- 
Min. J. 4. Jan. S. 26  33. D ie Roheisenproduktion der
Vereinigten Staaten betrug 25 9 7 5  0 0 0  t.

F a t a l  a c c id e n t s  in  c o a l  m in e s . Von Hoffman. 
Eng. Min. J. 4. Jan. S. 34, 6 . Vergleichende Statistik 
der U nglücksfälle in Kohlengruben.

C o a l m in in g  in  th e  U n it e d  S t a t e s  in  1 907 , 
Eng. Min. J. S. 7 0 /8 0 . Jahresrückblick auf die allge
meinen \  erhältnisse und sta tistisch e Angaben. Die Pro
duktion betrug 4 6 8  54 3  0 0 0  t.

Personalien.
Dem Bergw erksbesitzer G ustav S t i n n e s  in Mülhein» 

an der Ruhr is t der Rote Adlerorden vierter Klasse ver
liehen worden.

Dem B ergassessor H ö n n e b e c k  (Bez. Clausthal), bis
her beurlaubt, ist zur endgültigen Übernahme der Leitung 
der bergbaulichen U nternehm ungen der Bergbau-Aktien
gesellschaft, Justus und der G ew erkschaft Hildasglück za 
\ olpriehausen die nachgesuchte E ntlassung aus dem Staats
dienste erteilt worden.

1 ^ a s  V e r z e i c h n i s  d e r  i n  d ie s e r  N u m m e r  e n t h a l t e n e n  g r o ß e m  A n z e i g e n  b e f i n d e t  s i c h  g r u p p e n w e is e  
g e o r d n e t  a u t  d e n  S e i t e n  4 8  u n d  4 9  d e s  A n z e i g e n t e i l e s .


